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zL ' L « Durlacher Tageblatt - ^ »

4 Prozent Mlelhe -es
Deutschen Reiches von IM

DNV . Berlin , 30 . Mai . Das Reichssinanzministerium hat
sich entschlossen , den Inhabern der zum 1 . Juni 1934 zur Rück¬
zahlung gekündigten 7 A (6 A ) Anleihe des Deutschen Reiches
von 1939 im Utausch anzubieten : 4 Anleihe des Deutschen
Reiches von 1934 mit veränderlichem Zinsschein (variabler
Coupon) zum Kurse von SS tilgbar in zehn Jahren ad 1 .
Juni 1934 jährlich in Höhe von 10 v . H . des ursprünglichen
Nennbetrages . Die Tilgung der Anleihe erfolgt bei einem
Kursstand zu pari oder über pari nur durch Auslosung , der
einem Kursstand unter pari nur durch Rücklauf.

Die bei der Tilgung durch Rückkauf unter dem Nennwert er¬
zielte Ersparnis , d . h . die Differenz zwischen dem Ankaufskurs
und dem Kurse von 100, kommt den Inhabern aller noch nicht
getilgten Schuldverschreibungen zugute und wird ihnen auf den
jeweils am 1. Juni jedes Jahres fälligen Zinsschein als Er -
böhung der laufenden Verzinsung ausgezahlt . Die Bekanntgabe
des zusätzlichen Zinsbetrages erfolgt spätestens 14 Tage vorher .

Den Untauschenden wird die Kursspanne von 5 zwischen
dem Rückzahlungskurs der 7 H (6 ?L ) Reichsanleihe von 1929
und dem Erwerbskurs der 4 Reichsanleihe von 1934 in bar
vergütet . Die Barvergütung wird nach Prüfung der einge¬
reichten Schuldverschreibungen durch die Kontrolle der Reichs¬
papiere von den Umtauschstellen ausgezahlt .

Zugleich soll diese 4K Anleihe von 1934 zur öffentlichen
Zeichnung unter folgenden Bedingungen aufgelegt werden :

Die Zeichnungen und die Anmeldungen zum Umtausch wer¬
den in der Zeit vom 8.—21 . Juni entgegengenommen .

Der Zeichnungspreis beträgt 9ö A unter Verrechnung von
Stückzinsen .

Die 4 Anleihe von 1934 wird in Abschnitten von RM .
100, 200, 500, 1V00 , 5000 , 10 000. und 20 000 ausgefertigt .

Der Zinslauf der neuen Anleihe beginnt am 1 . Juli 1934.
Die Zinsen werden halbjährlich am 2 . Januar und 1 . Juli
jedes Jahres gezahlt , erstmalig am 2 . Januar 1935 . Die
erste Zusatzvergütung wird mit dem am 1 . Juli 1935 fälligen
Zinsschein ausgeschüttet .

Ueber die Bezahlung der zugeteilten Stücke folgt noch nähere
Mitteilung .

Ferner hat sich das Reichsfinanzministerium entschlossen ,
die Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches ohne Aus¬
losungsstücke (Neudesitz ) zum Umtausch in obige Anleihe anzu¬
nehmen ; und zwar können getauscht werden je nominell '

RM . 300 Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reiches in !
RM . 100 4 ?L Anleihe von 1934 mit einer Barzuzahlung von !
RM . 23,75 , so datz je RM . 100 Neubesitz zum Kurie von 23 .75
v . H . angerechnet werden . Nennbeträge der Anleiheablösungs¬
schuld unter RM . 300 können nur börsenmästig oerwerret ^
werden .

Weitere Umtauschangebotc für die Anleiheablüsungsschuld
sind ausgeschlossen . Anleihegläubiger , die ihren Besitz an An-
leiheablösungsschuld während der vorgesehenen Zeichnungsfrist
nicht zum Umtausch anbisten , können Anspruch aus diesen
Schuldverschreibungen nur gemäß 8 4 des Gesetzes über die Ab¬
lösung öffentlicher Anleihen vom 16 . Juli 1925 geltend machen . .
Die Börsennotiz für die Anleiheablösungsschuld wird mit Ab¬
lauf der Umtauschfrist eingestellt werden .

ReichswkLfchaftsMmrster Dr. Schmitt
in der Pfalz

Neustadt a. d. H ., 30. Mai . Reichswirtschaftsminister Dr
Schmitt nahm im Haufe des pfälzischen Jndustriellenverbande -
in Neustadt a . d . H . an einer Aussprache der pfälzischen unk
saarländischen Industriellen teil . Kommerzienrat Röchlinc
sprach über Tagesfragen der Saarwirtschaft . Reichswirtschafts
minister Dr . Schmitt umritz in großen Strichen die Grund¬
lagen der neuen deutschen Wirtschaftsgestaltung , für die die poli¬
tische Lage ausschlaggebend sei. So wie man heute die Entwick¬
lung der Dinge sehen könne , seien wir im Begriff , uns innen -
und außenpolitisch eine Stellung zu schaffen die eine Besscrunc
auch unseres Wirtschaftslebens gewährleiste . Wenn man du
Dinge von der hohen Warte aus betrachte , müsse man gestehen
datz vieles schon erreicht fei und datz vor allem die Grundlagen
zum weiteren Aufbau geschaffen worden feien. Es komme nicht
so sehr darauf an . ob wir heute oder morgen das Ziel erreichten,
sondern darauf , datz cs überhaupt erreicht werde, ohne mehr zu
zerstören, als wir gutmachten. Das wirtschaftliche Leben müsse
auch in Zukunft seine Impulse von der Privatinitiative erhal¬
ten . Auf das Prinzip der gesunden Konkurrenz könne man nicht
verzichten. Das sei auch der Grund , warum er keine festen Preis¬
bindungen oorgenommen habe.

Der Minister wandte sich dann der Steuerpolitik des
neuen Reiches zu. Wenn jetzt der Eingang der Steuergeldei
flotter erfolge, fei es richtig, Latz der Staat im gleichen Augen¬
blick die Steuerlasten im gleichen Verhältnis senke und sich nicht
dazu verleiten lasse , mehr Geld auszugeben als bisher . Nur
durch die steuerliche Entlastung der Wirtschaft werde der Ver¬
brauch steigen . Einen breiten Raum in der Rede des Ministers
nahm dann die Erörterung der geplanten Organisationsform
der Wirtschaft ein. Wenn man am Ende dieses oder am An¬
fang des nächsten Jahres das Gesetz über die Organisation der
Wirtschaft in Kraft setze werde der Staat durch seine offiziösen
Vertretungen innerhalb dieser Organisation in der Lage - Ln ,
das Wirtschaftsleben der Nation in geregelte Bahnen zu leiten
und unter ständiger Kontrolle zu halten .

Zu -eg Anschlägen in Oesterreich
Wien . 30 . Mai . Von gutunterrichtetcr Seite wird berichtet,

die von der Regierung eingeleitetc Untersuchung der Sachver¬
ständigen habe einwandfrei ergeben , datz die bei den Bahn¬
sprengungen in der Nacht zum Pfingstsonntag verwendeten
Sprengkörper tschechischen Ursprungs waren . Diese
Feststellung dürste eindeutig beweisen, das; die zahlreichen Eisen¬
dahnanschläge der letzten Zeit auf marxistische Urheber¬
schaft zurückzuführen sind . Dennoch sind von der Regierung
wegen dieser Vorfälle zahlreiche Nationalsozialisten verhaft - «
und nach Wölkersdorf gebracht morde» . . ^

Bestätigtes Urteil

Innsbruck , 30. Mai . Am 30. März wurde der Heimatwehr -
mann Anton Strehle wegen der Tötung des deutschen Reichs¬
wehrsoldaten Schuhmacher zu zwei Monaten Arrest
mit zweijähriger Bewährungsfrist verurteilt . Gegen dieses Ur¬
teil hatte der Angeklagte Nichtigkeitsbeschwerde und der Staats - ^
anwalt Berufung angemeldet . Am Mittwoch traf nun die in >

nichtöffentlicher Sitzung des Obersten Gerichtshofes gefällte Ent¬
scheidung in Innsbruck ein . Die Nichtigkeitsbeschwerde und die j
Berufung der Staatsanwaltschaft ist abgelehnt worden . Damit j
ist das erste Urteil bestätigt, . . .

Derkehr ;-ErziehW5-Mche
„Verkehrsdisziplin ist Pflicht!«

Straßenbahn umgestürzt — 10 Tote ! Auto überfährt Rad¬
fahrer ! Krastwagenzufammenstotz — 4 Tote ! Auto fährt in
marschierende Kolonne — 3 Tote ! Eisenbahn überfährt Halte¬
signal — entgleist — 80 Tote ! Omnibus rast die Böschung
hinunter — 14 Tote !

Tote — Tote — Schwerverletzte ! Zusammenstotz — Entglei -
üng . Menschen, heute früh noch kerngesund und lebensfroh , lie¬
gen des Abends auf dem Brett . Viele zerstümmelt bis zur Un¬
kenntlichkeit — nur schwer ist ihre Persönlichkeit festzustellen .

Das ist die Sprache unserer Zeit ! Seht doch einmal Eure
Zeitungen durch ! Zählt Sie Opfer , die unterwegs blieben . Die
2pfer , sie auf dem Wege zur Arbeit und von der Arbeit vom
Moloch Verkehr geschluckt wurden .

Ja , Ihr spürt allesamt ein Grauen eine unheimliche Angst
lackt Euch , wenn Ihr . vielleicht zum erste » Male in ein gros ;e -
Zndustriewerk kommt . Ihr hört das Brausen und das unheim-
iche Summen der Dvnamos , Schwungräder von gigantischen
Ausmaßen rasen um ihre Achse , Kurbelwelleu singen , Treib -
üeinen knattern .

Menschlein, wie gering fühlst Du Dich in all dieser Gewalt . —
n diesem Tosen, und — merkst Du nicht , wie ein banges Zittern
Dich beschleicht? Fühlst Du nicht die Angst, datz diese Dämonen
Dich mit einem Schlage vernichten könnten ? Spannt sich nicht
alles in Dir zum Widerstand , zur Abwehr ? Bist Du nicht gerade
geladen mit Vorsicht?

Wie anders Volksgenosse, bewegst Du Dich auf der Straße .
Man sollte meinen , Du rennst dem Unglück nach . Du hast Angst,
datz Du vielleicht zu spät unter die Räder kommen könntest .
Ohne jede Vorsicht , oft tief in Gedanken versunken, begibst Du
Dich in die Gefahrenzone des Verkehrs , daß es geradezu als ein
Wunder gelten mutz, wenn Du acht mit zu den Opfern zählst,
die der Verkehrsteufel sich heute gevackt hat .

Gehörst Du zu Lenen, die glauben , die Verkehrsregelung wäre
für alles , nur nicht für den Fußgänger da?

Gehörst Du zu denen, die , das Steuerrad in ihren Händen ,
glauben die Herren Ser Straße zu sein ?

Es gibt einfältige Stimmen , die am liebsten das Auto von
der Straße verschwinden lassen möchten . Sie schimpfen über das
schnelle Fahren .

Ob sich jene wohl überlegt haben , datz wir die wirtschaftliche
Schlagader der Nation abbindeii würden , wollten wir versuchen ,
Leu Verkehrsstrom zu hemmen.

Das Verkehrsleben hat in der letzten Zeit einen ungeahnten
Aufschwung genommen . Der Motor hat sich mit Riesenschritten
die Welt erobert .

Welche Bedeutung das Verkehrsleben ab»r noch in Zukunft
haben wird , erkennen wir au den großzügigen und weitblickenden
Plänen unseres Führers . Förderung der Autoindustrie durch
Schaffung von Volkswagen mis der Bau von Autostraßen lassen
uns die Verkehrsentwicklung nur ahnen .

Wenn vom 9. bis 16 . Juni eine Verkehrs -Erziehungs -Woch«
stattfinöet . so wollen wir uns alle von dem Schlachtruf packen
lassen, der dann durch die deutschen Gaue erschallen wird :

„Kamps dem Verkehren »fall !"
Was nützt uns die Bekämpfung der Pest , der Cholera , wenn

wir heute au Unfallopfern Meuschenmaterial liefern , das die
2pfer der schwersten Schlachten des Weltkrieges übersteigt ?

Die Verkehrs -Erziehungs - Woche , die unter Führung des
Neichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda von
Ser Sonderabtcilung „SchadenverHütung" im Amt für Volks¬
wohlfahrt bei der Obersten Leitung der PO . durchgeführt wird ,
will Euch aufrüttelii . Sie will Euch in ihren Einzclaktionen
oor Augen führen , wie ungeheuer der Tribut ist den wir jähr¬
lich dem Unfallteufel zollen. Sachwerte werden vernichtet , von
denen ein Bruchteil genügen würde , um unzähligen Volks¬
zenoffen . die heute ein kümmerliches Dasein fristen, eine ge¬
sicherte Zukunft zu schaffen .

Wir wollen nicht resigniert die Hände in den Schoß legen,
wndern jeden auffordern , die Sicherheit zu fördern . Es gilt ,
das höchste Gut , das wir besitzen, die Gesundheit , zu schützen ,
hierzu möge aber jeder an seinem Platz und zu seiner Zeit mit -
zelfen zum Segen für Volk und Vaterland .

Programm der Berkehrs -Erziehungswoche :
8. Juni : Unterweisung der Kraftfahrer ,
9. Juni : Unterweisung der Radfahrer .

10. Juni : Unterweisung der Fußgänger .
An diesen drei Tagen werden an die Kraftfahrer Radfahrer

and Fußgänger durch Polizciorgane Derkehrsmerkblätter ver¬
teilt werden.

Vom 11 . bis 16 . Juni wird die Verkehrserziehung der All-
zemeinheit der Stratzcnbcuutzer durchgcsührt.

Während der Verkehrs -Erziehungs -Woche sollen gebühren¬
pflichtige Verwarnungen nicht erfolgen . Erst ab Sonntag . Len
17. Juni , sollen bei Verfehlung ?» gegen die Berkehrsbestimmuii -
zen wieder Strafgebühren erhoben werden.

Deutsche Retter in Warschau
Zum erstenmal nach dem Krieg « « erden sich deutsche Reiter¬

offiziere an einem polnischen Turnier beteiligen . Bei dem am
1. Juni beginnenden Warschauer Turnier werden Rittmeister
Momm , Oberleutnant Kurt Hasse. Oberleutnant Ernst Haffe und
Oberleutnant Brandt mit 15 Pferden an den Start gehen. Eine
wertvolle Unterstützung erfährt die deutsche Mannschaft durch
die Teilnahme des bekannten deutschen Exringreiters Axel Holst .

Der neue Hsrst-Weffet-Prozeß am 12. Juni
Berlin , 30, Mai . Am Dienstag , den 12. Juni . 9 Uhr vor¬

mittags . beginnt vor dem Berliner Schwurgericht der neue Pro¬
zeß wegen Ermordung des Sturmführers Horst Wessel . Es wer¬
ten sich zu verantworten haben : Peter Stall , Sally Ebstein und
Hans Ziegler . Für die Verhandlnngsdauer sind drei Tage vor¬
gesehen .

Waldbr8»de in Amerika
Neuyork, 30. Mai . Der Waldbrand in den Adirondack-Vergen

ist der größte Waldbrand seit dem Jahre 1908 . Wertvoller Holz-
oestand in außerordentlichem Umfange ist bereits vernichtet wor¬
den. Zwei Ortschaften sind von den Flammen bedroht . Aus
Kanada werden gleichfalls größere Waldbrände in Ostmanitoba
und Nord-Ontario gemeldet . In Norwalk (Ohio ) wütet ein
großer Torsbrand , der zahlreiche Siedlungen gefährdet . Zn
Lharleston ( Südkarolina ) richtete ein Tornado großen Schaden
an . Gleichzeitig trat eine Springflut auf, . . .

Zeppelin -Rekordfahrt nach Südamerika
Friedrichshafen —Pernambuco in 80 Stunden 45 Minute»

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat am Dienstag seine erste
diesjährige Südamerikafahrt beendet . Es traf 5 .45 Uhr vor¬
mittags (amerikanische Zeit , also 9 . 15 Uhr mitteleuropäische Zeit )
in Pernambuco ein . Kapitän Lehmann hat somit den Zeppelin
in 80 Stunden und 45 Minuten über den Ozean gesteuert und
Sen eigenen Rekord des Luftschiffes um 1 Stunde 45 Minuten
geschlagen . Tausende von Menschen in Pernambuco eilten trotz
der frühen Morgenstunde zum Landungsfeld und begrüßten mit
begeistertem Jubel Schiff und Besatzung.

„Graf Zeppelin" in Rio de Janeiro gelandet ,
-si

Hamburg , 30. Mai . Wie die Hambrirg - Amcrika-Linie mitkeilt .
ist „Gras Zeppelin " am Dienstag um 7 .40 Uhr Ortszeit in Rio
oe Janeiro gelandet .

Standortmeldung des „Graf Zeppelin «.
DRV . Hamburg , 30 . Mai . Nach Mitteilung der Deutschen

Seewarte ist das Luftschiff „Graf Zeppelin "
, das am Diens¬

tag um 11,40 Uhr MEZ . in Pernambuco gelandet war , am
Mittwoch morgen um 10 .05 Uhr MEZ . zu seiner Weiterfahrr
nach Rio de Janeiro gestartet und stand um 20,30 Uhr MEZ .
310 Kilometer südlich von Bahia . Die Strecke Friedrichshafen -
Pernambuco hatte das Luftschiff in der erstaunlich kurzen Zeit
von 63 Stunden und 10 Minuten zurückgelegt.

Europapost im drei Tage« in Rio de Janeiro
Rio de Janeiro , 30 . Mai . Infolge des Rekordfluges des

„Graf Zeppelin « ist die Europapost , die das Luftschiff mit sich
führte , bereits drei Tage nach seinem Abflug in die Hände der
Empfänger in Rio de Janeiro gelangt .

Japanischer Großadmiral gestorben
Tokio, 30. Mai . Großadmiral T og o ist am Mittwoch morgei

nach monatelangem Krankenlager an Kehlkopfkrebs gestorben ,
Die Vorkehrungen für ein Staatsbegräbnis werden in einer
Sondersitzung des Kabinetts beschlossen.

Großadmiral Graf Togo war während des russisch- japanischen
Krieges Oberbefehlshaber der japanischen Flotte . In der See¬
schlacht von Tsuschima am 27. Mai 1905 vernichtete er die rus-
sisck-e Flotte vollkommen und entschied somit den russisch -japa¬
nischen Krieg siegreich für sein Vaterland . Diese Tat hat ihm
den Ehrentitel des japanischen Nelson eingebracht. Admiral
Togo ist 87 Jahre alt geworden . Mit 16 Jahren begann er die
Eeemannslaufbahn und schon im 21. Jahre erlebte er das erste
Feuergefecht. Während des chinesisch-japanischen Krieges war
er Kommandant des Kreuzers „Naniwa ". 1900 wurde er Vize¬
admiral und im Krieg gegen Rußland erlangte er dann als
Admiral die höchste Stelle und zwar als Oberbefehlshaber der
gesamten Flotte . Er vernichtete zuerst das Port Arthur -Geschwa¬
der und später bei Tsuschima das zweite Ruffengeschwader, düs
aus acht großen Kreuzern , neun kleinen Kreuzern , drei Küften-
verteidigungsschifsem neun Zerstörern , einem Hilfskreuzer, sechs
Spezialschiffen und zwei Lazarettschiffen bestand. Nachdem er im
Jahre 1909 als Chef des Admiralsstabes zurückgetreten und aus
dem aktiven Dienst ausgeschieden war , gehörte er dem Obersten
Kriegsrat an . Im Jabre 1912 wurde Graf Togo zum Groß¬
admiral befördert .

Kleine Nachrichten ans Mr Wett
Botschafter Köster beim Reichspräsident ««. Der Herr

Reichspräsident empfing am Mittwoch den deutschen Bot¬
schafter in Paris , Köster.

Verlängerung des Waffenstillstandsim arabischen Kriegs-
gebiet ? Wie Reuter aus Kairo meldet , ist dort amtlich mit-
zeteilt worden , daß 2bn Saud in eine Verlängerung des
Wassenstillstandes mit dem Imam von Jemen eingewil¬
ligt hat, um ihm die notwendige Zeit zur Durchführung der
ruferlegten Bedingungen zu geben ,

England verbietet Waffenausfuhr nach Bolivien und Pa¬
raguay . Die britische Regierung hat dem Völkerbund mitge¬
teilt, daß sich Großbritannien dem Waffenausfuhrverbot
nach Bolivien und Paraguay anschließe.

Aus der Elbe gekentert . Wie die PolizeibehördeHamburg
mitteilt, kenterte am Dienstag nachmittag auf der Elbe
querab vor dem Rüschkanal eine Fischerjolle . Die beiden
Insaffen , ein Fischer und ein Arbeiter, ertranken .

Bootsunglück bei Reval — 5 Tote. Durch die anhalten¬
den Regenfälle der letzten Zeit war die Strömung auf den ,
Staukanal einer Holzschleiferei in der Nähe von Reval so
stark, daß ein mit 6 Personen besetztes Boot durch die ge¬
öffneten Schleusentore gerissen wurde und kenterte. 5 der
Bootsinsaffen ertranken .

Die Wagner-Festspiele der Pariser Oper begannen m«
„Tristan und Isolde" in deutscher Besetzung vor völlig aus¬
verkauftem Hause . Diese feierliche Eröffnung der Sommer¬
spielzeit wurde zu einem großen Erfolg Furtwänglers und
der deutschen Künstler . Das Pariser Publikum nahm die
hervorragende künstlerische Leistung mit stürmischem Beifall
auf .

Berliner Sängerquartstt in Baltimore , Das Doppelquar¬
tett des Lehrergesangvereins hat in Baltimore konzertiert.
Den Sängern wurde mit begeistertem Beifall gedankt. Bot¬
schafter Luther nahm an der Feier teil und richtete an die
Anwesenden herzliche Worte.

Fünflinge geboren . Die 25jährige Frau Olivia Dionne
in Northbaq (Ontario) schenkte am Montag fünf Mädchen
das Leben . Der behandelnde Arzt hält alle Kinder für le¬
bensfähig.



So arbeitet Sie Partei
Di, Relchspressestelle der NSDAP.

NSK . Wenn heute der Nationalsozialismus der deutscherPresse seinen Stempel aufgedrückt und die nationalsozialistisch«Parteipresse dre geistige Führung im deutschen Pressewesen un.bestritten erobert hat , dann findet darin die bisherige Arbeiidet Reichspressestelleder NSDAP , ihren sinnfälligsten und letzterEndes entscheidenden Ausdruck.
Aber um die Arbeit der Reichspressestelle in ihrer vollen Be¬deutung zu erkennen, mutz man von der heute gewonnenerPlattform aus einen Blick zurückwerfen auf die Entwicklung deiPublizistik über die Bewegung und die Schwierigkeiten , die sichihrem vressemätzigen Wirken entgegenstellten . Nur wer diese un¬erhörten Schwierigkeiten , die geistige Verfemung , die sich vor deijungen Bewegung auftürmte , und ihren unermüdlichen zähenKämpf gegen

'
die marxistische und liberalistische Presse selbst« iterlebt hat . weiß das heute Erreichte richtig «inzuschätzen .Zwar hat die NSDAP -, die Trägerin des heutigen Staates ,den einzigartigen Beweis erbracht , datz sie sich durch die aus-rüttelnde und mitreitzende Gewalt der tausendfach organisiertenRed « ohne, selbst gegen die Presse jahrelang durchzusetzen ver¬stand Aber selbstverständlich war sie sich von Ansang an bewutzt.datz- sie in ihrem gigantischen Kampf um die Macht aus diePressewasse keineswegs verzichten konnte.

: Bereits Ende 1920 erwarb sich Sie NSDAP , ihr erstesPresseorgan , den „Völkischen Beobachter "
, derdann 1923 zum täglichen Erscheinen überging . Unerhört warendie Mühen und die selbstlosen idealistischen Opfer , die in denAnfängen unserer Pressearbeit gebracht wurden . Der Ausbaudes Zentralparteiverlags und seiner Presseorgane vollzog sichunter der Leitung Max Amannc zwar Schritt für Schritt mitder Entwicklung der Partei in vorbildlicher Weise, aber dieBedeutung der Mächtig vorwärtsschreitenden Bewegung erfor¬derte darüber hinaus eine . systematische Pressepolitik .Notwendig war einerseits eine geistige Zusammenfassung derüberall in den Gaugebietcn emporschietzenden , damals noch klei¬nen Kampfblätter und andererseits eine systematische Bearbei¬tung und Fühlungnahme mit der grossen , uns noch völlig fremdgegenüberstehenden deutschen Presse. Durch das Fehlen einersolchen - straff organisierten und alle Angriffs - und Abwehrmög-Uchkeiten auszunutzenden Pressearbeit mutzte sich in dem sonstso erfolgreichen Wirken der Partei e>n Vakuum herausbildcn ,dos um so empfindlicher wurde , als die NSDAP , nach dem1-t. September 1939 bestimmenden Einflutz auf das politischeLeben gewann .

Der Führer hatte dieses Problem langst klar erkannt und warsich der Dringlichkeit einer umfassenden und vorausschauendenpressrpolitrschen Arbeit der Partei über das segensreiche Wirkendes „Völkischen Beobachters" und der anderen Parteiorganehinaus bewutzt . Er war aber der Auffassung, datz diese Arbeitnur dann von positivem Ersolg sein konnte, wenn sie von einemNationalsozialisten organisiert und geleitet wurde , der anderer¬seits auch mit Sen inneren Gesetzen und dem Wechselspiel derdeutschen Presse in jahrelanger Berufsarbeit durch und durchvertraut war . Zm Juli 193t betraute er dann den damaligenstellvertretenden Hauptschriftleiter der Essener Nationalzeitung .Pg . Dr . Otto Dietrich, der vorher lange Jahre in München alsBerufsjournal ist bereits der Partei besondere Dienste geleistethätte , mit der Errichtung und Leitung der mit Wirkung vom1 August 1931 geschaffenen „Pressestelle der Reichsleitung derNSDAP ." , der späteren Reichspressestelleder NSDAP .Die Aufgaben der Reichspressesiell« waren vom ersten Tagean klar umrissen. Es galt auf der einen Seite die engste geistig«Verbindung zwischen d«r Reichsleitung und der Parteipresse . diegerade damals allenthalben sich burchzusetzen begann , herzustellcn.ihr Lauernd das authentische Rüstzeug und die Richtlinien desFührers für ihren Kampf zu geben. So konnte ihr leistungs -nstißiger Aufbau systematisch gefördert und sie schliesslich zu jenengroha»gelegten Presseaktionen zusammengesaht werden , die be¬sonders im Entscheidungsjahre 1932 rn den gewaltigen Wahl -schlächten Partei und Führer ein propagandistisches Instrumentersten Ranges sicherten . Durch die neuartigen durchschlagendenAktionen der nationalsozialistischen Presse wurde es bekanntlichdamals möglich, ganz Deutschland alle Phasen der phantastischenLuftreiseil des Führers miterleben zu lassen .'
Aber neben Viesen wichtigen, die Parteipresse berührendenAufgaben ist es der Reichspressestell « der NSDAP , gelungen , in» iesen .eytscheidenden Jahren nicht nur der Pressehetze der Gegner- ntgegenzutreten, - sondern: auch « inen glotzen Teil der deutschenPresse. — soweit das überhaupt möglich war , — für die Parteiin irgend einer Form propagandistisch nutzbar zu machen . Instets beachteten Auslassungen stellte sie immer und überall dieAusjassvng^der , Partei zu allen wichtigen Tagessragen herausand schys damit eine , feste publizistische Basis für das Wollenand Wirken des Führers und der Bewegung . Damit ,wurde dieReichspressestelle der NSDAP , gle'chzeittg zu einem bedeutsamenTräger der Politik der Partei . Als .Sprachrohr des Führers .»Men persönlicher Begleiter und ständiger Presseberater Dr .Dietrich ist, konnte die Reichspressestelle der NSDAP , daher inzahlreichen politischen Situationen entscheidend eingreisen . DieBedeutung . die der Führer dieser Arbeit seiner Pressestelle bei-in «ht , fand ihren Ausdruck in der Ernennung des Reichspresse-Hess Dr '

. Dietrich zum Reichsleiter »er Partei .In klar« Borausstchr -des bedeutsamen Wrrkungsseldes sein«!Amtes hat der Leiter der «Reichspressestelle vom ersten Tag «seit -ihrer Errichtung aus die Herausgabe eines zentralen Presse¬dienstes der .Partei gedrungen . der am 1. Januar 1932 unter dei
Herausgeberschast von Hauptmann a D . Weitz als „N ational -
sozialistische Pa r t e i kor re s v o n d e n z

" lRSK .) erst¬mals erschien und sich auch bald in der deutschen Presse durcks-letzte. Heute ist die NSK . als allrmiges offizielles Organ despressepolitischen Wirkens der NSDAP , die grösste politisch«
Korrespondenz in Deutschland, die die Arbeit der Reichspresse¬stelle bis in die kleinste Dorfzeirung hineinträgt . Ls ist nichtUnwichtig zu betonen , Latz es außer der NSK . keine von derParteileitung anerkannte Pressekorrespondenz — von wem sie«iuch immer errichtet sein mag — gibt.

Die Pflege der Beziehungen zur Auslandspresse über¬nahm schon frühzeitig Dr . R . Hanfstacngl im Rahmen einer be¬sonderen Auslandspresseabteilung .
Neben dieser lausenden Arbeit der Reichspressestelle der NS --DAP . ergab sich natürlich nach der Machtergreifung durch diePartei noch eine Reihe wichtigster Sonderausgaben , die im Zngceiner grundlegenden Umgestaltung der deutschen Presse im na¬tionalsozialistischen Sinne zu lösen waren . Der erste bedeutsameSchritt auf diesem Wege wurde dadurch vollzogen, dass sei

jsieichsoressechef der NSDAP , die Führung des Reichsoerbandesder deutschen Presse übernahm leine Säuberung und Neugestal¬tung energisch durchsühkte und damit die Voraussetzungen schu !für das neue Schriftleitergesetz. das dann im Sinne der vonihm vertretenen nationalsozialistischen Grundsätze auch Wirk¬lichkeit wurde . Zn Würdigung dieser Verdienste wurde Dr ,Dietrich bei der Errichtung der Relchspless-ekammer. dre berufenist. Li« Gesamtheit des deutschen Zeilungs - und Zeitichrisren-rcesens ständisch zu organisieren , zum Vizepräsidenten ernannt .Dir Organisation der Reichspressestelleder NSDAP ist ihrerAufgabe und ihrem publizistischen Wirkungskreis entsprechendvon vornherein elastisch und ohne großen amtlichen Ballast auf-
Dezoß«» « « Len.

Da » Hauptbüro , die Geschäftsstelle der Reichspressestelle, be¬finde» sich tm Braunen Haus in München Hier wird vomAmtsleiter Pg. Adolf Dresler die in der Parteizentrale an¬fallende Pressearbeit erledigt . Dem Stelloertreter des Führers,Rudolf Hetz , wurde ein Sachbearbeiter der Reichspressestelle zurbesonderen Verwendung zugetrilt. Der Münchener Dienststelle
fer Reichspressestelle ist auch das Zenlrglarchiv der NSDAP ,»nterstellt .

Das Berliner Büro der Reichspressestelleder NSDAP, , in dem>er Reichspressechef der NSDAP , in unmittelbarer Umgebungxs Führers meist zu arbeiten pflegt , ist dem Verbindungsstab.' er NSDAP , angegliedert .
Ebenfalls in Berlin befindet sich als Dienststelle der Reichs-sressestelle die Hauptschristlcttung der NationalsozialistischenPrcssekorrespondcnz. deren Chef vom Dienst Pg . Helmut Sündcr -nann ist.
Dem Stabe des Neichsprcssechefs der NSDAP , gehören imübrigen zur besonderen Verwendung an : der Leiter der Be¬wegungsredaktion des „Völkischen Beobachters " . Pg . HerbertSeehofer, und der Chefredakteur des Deutschen Nachrichtenbüros ,Pg . Alfred Zngemar Derndt .Der Reichspressestelle der NSDAP sind sämtliche mit jour¬nalistischen Fragen befaßten Dienststellen innerhalb der Parteim ihrer Pressearbeir unterstellt , und erhalten durch sic die orcsie -politischen Richtlinien des '

Führers und feines Elellvertreters .Unterstellt sind insbesondere sänitliche Prcsscabteilungen . Pressc-reserenten und Pressestellen innerhalb der Partei und aller ihrerGliederungen , die Schristleitungc » aller parteiamtlichen natio¬nalsozialistischen Blätter sowie die Gaupressewane mit ihrenKreis - und Ortsgruppenpressewarten . Pressestellen von Orga¬nisationen , die nicht unmittelbare Parteidienststellen sind undder Reichspressestelleder NSDAP , nicht direkt unterstehen , habenkeinerlei Publikationsbefugnis im Namen der Partei .In bewußter Vermeidung jeder Ueberorganisation hat so Dr .Dietrich in zielklarem Wirken der Partei einen Apparat geschaf¬fen , der mit nationalsozialistischer Tatkraft die ganze deutschePresse mit nationalsozialistischem Geist durchdringt und in stän¬diger Aktivität der Bewegung und damit der Nation immerreue Gebiete aufbauenden vressemätzigen Wirkens erschließt.
'

Schills letzter Ritt
1809 — 31. Mai — 193 :

^ ' Von Rittmeister a . D . Fiebtg . »
Dunkler Himmel überspannte im Jahre 18k>, oen Sraa :des großen Preußenkönigs , den noch bis vor wenigen Mo¬naten der Nimbus der Unüberwindlichkeit umgeben hatteDoch hell wie ein Meteor leuchtete ' in diesen bösen Tage »ein Name : „ Kolberg "

. Hier hatten die Preußen bewiesen, daß nur die äußere Form geborsten war , daß aber deiKern , der Geist Friedrichs des Einzigen , noch lebte . Hierhatten vaterlandsliebende Männer der Welt gezeigt, wa -der preußische Soldat zu leisten imstande war , wenn vorecht soldatischem Geist beseelte Führer ihn mit sich sortrissenZu denen, die damals nicht verzagten , sondern allen Wider¬wärtigkeiten ein eisernes „Nun erst recht !" entgegendonner¬ten , gehörte in erster Linie der Leutnant der Königin -Dra¬goner, Ferdinand v. Schill, der mit dem von ihm selbst ge¬bildeten Freikorps zahllose kühne Streifen unternahm undHunderte von Heldentaten verrichtete. Der Dank seinesKriegsherrn blieb nicht aus . Bald zierte die Brust Le¬erst Dreißigjährigen der Pour le Merite . Die höchste Aner¬kennung bestand aber darin , daß trotz der gewaltigen Ver¬ringerung des Heeres sein Freikorps bestehen blieb und inhie neue Armee übernommen wurde . Aus seinen Reiternwurde das neue 2. Brandenburgische Husaren -Negiment ge¬bildet. Schill wurde als Major sein Kommandeur .Das Jahr 1808 ging zur Neige. Berlin wurde von denfranzösischen Truppen geräumt . Die Ehre , die erste preußi¬sche Truppe zu sein , dir in Berlin einrückte . war dem Hu¬saren-Negiment des Majors v . Schill Vorbehalten. EndeNovember brach das Regiment aus Pommern auf Der Rittging über Stargard und Schwedt, wo die Oder überschrittenwurde, nach Malchow bei Berlin . Hier traf man am 8 De¬zember ein und machte am 9. einen Ruhetag , denn für denfolgenden Tag war der Einzug angesetzt .
Der 10 . Dezember 1808 war ein kalter , aber schöner undklares Wintertag . Ganz Berlin war aus Len Beinen , dieDorsstraße von Weißensee voll von Menschen . Trompetenschmetterten den Hohenfricdberger Marsch Hinter der Mu¬nk reiten die Husaren im dunkelblauen Dolman mit rotemKragen und gelben Schnüren , über den zum Schutz gegendie Kälte der gelbverschniirte dunkelblaue Pelz mit weißemVorstoß überzogen ist. Wie aus Erz gegossen sitzen sie zuPferde , nur die leuchtenden Augen verraten dem Stolz unddie Freude , endlich wieder in der Hauptstadt des Vaterlan¬des zu sein . Jugendsrisch und kühn reitet an der Spitze ihrFührer Schill. Von überall werden Blumensträuße undLorbeerkränze geworfen. Berlin ist stolz, daß es wiederpreußische Soldaten in seinen Mauern hat . Von Weißenseegeht der Triumphzug über den Alexanderplatz und durchdas heutige alte Berlin zur Alexandrinenstraße . In derdortigen Kaserne , die noch aus der Zeit des Großen Fried¬rich stammt, in der schon der Husarenvater Zielen seinestolzen Schwadronen exerzierte, wird ein Teil der Trupp «utttergebracht, während ein anderer in Vürgerquartierekommt .

Bald sind die Husaren völlig heimisch in Berlin , mit deiBürgerschaft herrscht das beste Einvernehmen , hie und daknüpfen sich schon zarte Bande , niemand ahnt den baldigengewaltigen Wandel . Und doch ist es eine wildbewegte Zeit ,überall brodelt es, maßlos ist der Haß gegen den französi¬schen Unterdrücker. Der Feuergeist Schill bleibt von diesenVorgängen nicht unberührt . Er ist eine zu bekannte undbeliebte Persönlichkeit, als daß man nicht von den ver¬schiedensten Seiten an ihn herantritt , um ihn für die großeTat der Befreiung des Vaterlandes zu gewinnen . Auchweiß man , daß man bei ihm auf vollstes Verständnis stößt.Die Notschreie aus Westfalen, der kühne Versuch Dörnbergs ,der Beginn des Krieges zwischen Frankreich und Oesterreichlassen Schill schon längst nicht mehr schlafen . Er muß dabeisein, und kurz entschlossen faßt er den verwegenen Plan ,mit seinem Regiment auszurücken, den Feind anzugrcifen ,wo er ihn findet , und durch sein mutiges Beispiel den Volks-ausstand zu entfachen.
Berlin liegt im Friihlingssonnenschem. Es ist der 28.April 1909. Schill hat um die Mittagsstunde seine Offiziereum sich versammelt , um den Befehl auszugeben Er ist ganzkurz : „Das Regiment rückt heute Nachmittag zu einerHebung aus , die vermutlich einige Tage dauert "

. Um 1Uhr nachmittags ertönen die Kommandos zum Aufsitzen ,das Trompeterkorps jetzt mit einem flotten Marsch ein,und. von zahlreichen Zuschauern begleitet, ziehen 300 preu¬ßische Husaren zum Halleschen Tor hinaus . Schill ist wie¬der der Gegenstand lebhafter Ovationen . Niemand ahnt ,wie sein Herz unter dem Dolman hämmert , ist er doch dereinzige, der weiß, worum es geht. Man hat die Lichtung

auf Potsdam «kngefchtagen . Nach pnd nach bröckeln dieSchautustigen ab. Jetzt ist der Augenblick gekommen . Schillläßt in Steglitz — aus der heutigen Schloßstraße — haltenund ausmarschieren. Er sprengt vor die Front und gibt ler¬nen Husaren bekannt, daß er nicht zu einer Uebung son¬dern wider den Erbfeind Napoleon ausrückt. Wer ihm nichtfolgen will , soll umkehren. Doch keiner der Husaren denktdaran , im Gegenteil, wie auf Kommando fahren die blankenKlingen aus den Scheiden und durch die Stille donnert esaus 500 jungen Kehlen : „Sieg oder Tod mit Schill !"
Dem mit so heißem Herzen begonnenen Unternehmenblieb der Ersolg versagt. Ueberall brachte man den Husa¬ren lebhafte Sympathien entgegen, aber von der Neigungzu einem Volksaufstand war nirgends die Rede. Bald wurdedie Lage Schills immer schwieriger . Der Sieg Napoleonsüber die Oesterreicher gestaltete sich zu einer Katastrophe .Schließlich blieb nur ein Ausweg : ehrenvoller Untergang .Schill warf sich mit den Seinen in die Festung Stralsund ,die er bis zum letzten Blutstropfen verteidigen wollte.
Die Tore der Stadt sind verrammelt . Die von Schillmittlerweile errichtete Infanterie steht aus den Wällen , dieKavallerie hält sich zur Verfügung aus dem Marktplatz .Der Feind ist im Anmarsch , der letzte Maientag muß dieEntscheidung bringen . Der erste Ansturm der Gegner rich¬tet sich gegen das Triebseer Tor . 2m wohlgezielten Feuerbricht er zusammen. Doch er ist nur ein Scheinangriff ge¬wesen . Dank seiner llebeiunacht hat der Feind eine Umge¬hung machen können, unvmun bricht er mit aller Wucht ge¬gen das Knieper Tor vor. Die schwache Preutzenschar er¬liegt nach verzweifeltem Kampf, überall beginnt der Feindin die Stadt zu dringen . Schill jagt aus schaumbedecktemRoß umher . Er sprengt durch die Fahrstraße . HolländischeJäger treten ihm entgegen . Einer erkennt ihn . „Das istSchill !" Eine Salve kracht . Tödlich getroffen stüHt er ausdem Sattel . Bajonettstiche zerfetzten noch seinen Leichnam.Später trennt man sein Haupt vom Rumpse und sendet esals Trophäe an Jerome nach Kassel .

So endete vor 125 Jahren das Leben eines Mannes , dernur ein Ziel kannte : Befreiung seines über alles geliebtenVaterlandes . Geibel hat ihm ein schönes dichterisches Denk¬mal gesetzt:
Fürwahr , o Schill, Tu warst ein echter Reiker-Und schneller als die Zeiten rittst du gern .Mit Dir wie Blitze Deine blanken Streiter .Dein Jagdhorn klang : Der Tag ist nicht mehr fern :Da ging der Morgen auf so rot und heiter ;
Doch untergingst Du , schöne , Morgenstern .

21. Partie tm Schachweumetskrschastttam-f abgebrochen
DNB . Karlsruhe , 3 >. Mai - Mittwoch abend wurde in Karls¬ruhe die 21 . Partie am die Schachweltmeisterschaft gespielt .Bogoljubow spielte in de « Eröffnung etwas gewagt , kam aberinfolge eines fehlerhaften Zuges seines Gegners in Vorteil ,den er in unübertrefflicher Weise festhielt und vergrößerte . Alser sich daran begeben wollte , sein positionclles Uebergewicht inGewinn umzusetzcn , spielte er etwas ungenau und begingschließlich einen schweren Fehler , so daß er sogar in materiellenNachteil geriet 2n der Abbruchstellung wird der deutscheVorkämpfer jedenfalls Mühe haben , das Remis zu erreichen.

Sie Auigrabtmgeu an der NaMStle Nschelbrsnn
Psorzherm , 39. Mai . Bei den Erabarbriten für den Wieder¬aufbau des benachbarten Dorfes Oeschelbronn wurden in denletzten Wochen wertvolle germanische und römische Ausgrabun¬gen gemacht. Im südwestlichen Ortsteil entdeckte man umfang¬reiche römische Funde und am westlichen Ausgang der Haupt¬straße vier fränkische Gräber aus dem 6. und 7. Jahrhundert .Ls handelt sich um einen fränkischen Friedhof dem manvier Skelette , zwei männliche und zwe : weibliche, entnahm . DieForschungen haben ergeben, daß an der Stelle Oeschelbrannsursprünglich ein einzelner germanischer Eutshos gestan¬den hat . Ein zwetter ausgedehnter Fund brachte die Grund¬mauern eines ganzen römischen Eutshofesan den Tag .Um einen Hofraum herum , der wahrscheinlich überdacht warschloß sich ein ll -sörmiges Gebäude , an dessen osfenen Enden jeein Turm anschloß . Beide Türme sind Lurch eine Säulenhalleverbunden . Die Mauern sind äü bis 89 Zentimeter dick. Diebesondere Aufmerksamkeit lenkte eine teilweise erhaltene Säuleauf sich. Sie mag ursprünglich etwa 2 Meter lang gewesen seinund ist ein . Meisterwerk der Bildhauerkunst in jener Zeit . DieAusgrabungen führten noch eine Unzahl von Gebrauchsgegen-ständen ans Licht , die den Stempel einer römischen Tonwaren -sabrik in Rheinzabern trage » . Mit dem römischen Eutshaswurde auch ein Badcyäuschen mit nahezu vollständig erhaltenerHeiz- und Wärmeanlage freigelegt . Man ist noch aus der Suchenach dem KaltbaS . das sich neben der Warmbadanlage in dem

römischen Hause besunden haben mutz . Die Funde wandern zueinem kleineren Te - l nach Heidelberg , den größeren Teil erhältdas Reuchlin-Museum in Pforzheim , in dem sich die stadt¬geschichtlichen Sammlungen befinde,^

Das Kunstwerk des Monat » IuuiAls Kunstwerk des Monats Juni stellt das Deutsche Museum inBerlin die oben wiedergegebene Lindenholzftatuette „Der heiligeGeorg als Drachentöter " aus . die von einem bayerischen Meisteiau » der Zeit um 1529 stammt. ^
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»Baden - Ausstellung " in Berlin
Am Columbushaus in Berlin wurde die Ausstellung des Landes¬
oerkehrsverbandes Baden eröffnet , die einen Ueberblick über die
landschaftlichen Schönheiten der südwestdeutschcn Grenzmark und
über Geschichte und Volkstum des Landes gibt Schwarzwälder
Uhrcc und eine Wiege , Erzeugnisse des badischen Handwerks ,

WundsleinlMiig für die Wngslöitr ans
dem Hciltgeuberg

bld . Heidelberg , 30 . Mai . Bei herrlichem Eommerwetter
fand heute nachmittag die feierliche Grundsteinlegung für die

i Thingstätte auf dem Heiligenberg statt . Tausende waren dazu
auf den Heiligenberg hinaufgewandert , der schon vor Jahr¬
tausenden teils Kultstätte , teils Verteidigungsplatz gewesen ist.

Als kurz vor sechs Uhr Reichsstatthalter Robert Wagner auf
dem Platz erschien , auf dem noch viel Arbeit für die kommen¬
den Wochen vorhanden ist , der aber heute im Flaggenschmuck
prangte , waren bereits die Vertreter aller Behörden und Or¬
ganisationen vom Jüngvolk bis zum Arbeitsdienst und der
Landespolizei zugegen und eine riesige Menschenmenge um¬
säumte das weite Feld . Fanfarenklängc begrüßten den Rcichs -
statthalter . Dann nahm Oberbürgermeister Neinhaus das
Wort , wobei er betonte , daß Heidelberg mit seinen zwei großen
Bauprojekten , dem neuen Heldenfriedhof und der Thingstätte
heldische Züge aufweisen werde . — Direktor Gerst , der Leiter
des Reichsbundes für Volksschauspiele und Freilichttheater
sprach im Nacken des am Erscheinen verhinderten Ministerial¬
direktors Laubinger und dankte den Beteiligten für das Zu -

,-staudekommen der Thingstätte .
Anschließend verlas Landespropagandaleiter Moraller den

Text der Erundsteinurkunde , die Bezug nimmt auf die Ge¬
schichte des Heiligenbergs , auf die Erschaffung der ThingstLtte
durch den FAD . Der Urkunde ist eine Flagge des FAD . eine
Armbinde der NSDAP , mit allen Abzeichen und der Brief¬
wechsel zwischen FAD . und Reichstheaterkammer über die Er¬
schaffung der Reichsthingstätte beigelegt . . Darauf wurde der
Grundstein geschlossen und Reichsstatthalter Robert Wagner ,
Oberbürgermeister Neinhaus , Landespropagandaleiter Moral¬
ler und Gauarbeitsführer Helft führten Hammcrschlägc aus .
Ein Sprechchor des FAD . beendete die feierliche Szene .

Dann ergriff Reichsstatthalter Robert Wagner das Wort ,
wobei er u . a . ausführte : Nachdem zwei deutsche Reiche zer¬
brochen sind,

'
ist fetzt das Dritte Reich erstanden . Die Kräfte

der Vergangenheit waren zu schwach, um dieses schaffen , zu
können . Die Begriffe Liberalismus , Demokratie und Marxis¬
mus haben ausgespiclt , denn sie haben dem deutschen Volk den
Glauben und den Willen zum Dasein geraubt . Ein neuer
Glaube und ein neuer Wille ist unserem Volke in diesem Jahre
nationalsozialistischer Arbeit cingeprägt worden und auf allen
Gebieten unseres Lebens , Politik , Wirtschaft und Kultur wurde
Unvergleichliches und Gewaltiges geschaffen . Es ist ein neuer
Wille in dieses 66 Millionen - Volk eingcdrungcn , sich zu be¬
haupten oder ehrenvoll unterzugehen . Mit diesem Willen sind
Kräfte ausgelöst worden , die den Völkern in der Vergangen¬
heit immer nur das Größte geschenkt haben . Es ist aber auch
ein ' neuer Mensch geboren worden , der an die Stelle des volks -
verderberischen händlerischen Geistes des Judentums und des
Parlamentarismus als Zeichen unserer neuen Zeit diese Thing¬
stätte errichtete . Sie wird uns dabei helfen , ein Volk des
Charakters , der Gesinnung , des Glaubens und des Willens und
des Heldentums zu schaffen . Wir glauben , daß däs Deutsch¬
land der Ewigkeit entstand und diesem neuen Deutschland der
Ewigkeit wird diese Thinqstätte geweiht . — Der Stellvertreter
des Kreisleiters der NSDAP . , Seiler , sprach am Schluß den
Wunsch aus , daß die Thingstätte mit beitragen möge zur Eini¬
gung des deutschen Voltes . Sein dreifaches Sieghcil auf den
Führer fand ein begeistertes Echo.

Den Abschluß der Feierlichkeiten bildeten das Deutschland -
und das Horst Wcsscl - Licd .

Gehäuftes Auftreten von Hivvtverteerkravkangen tm
Amieveztlk Kt 'lnaen

bld . Karlsruhe , 30 . Mai . Die Pressestelle beim Staatsmini¬
sterium teilt mit :

In Ettlingen und Umgebung sind infolge des dort gehäuften
Auftretens von Diphtherieerkrankungen allerlei Gerüchte im
Unilauf , die geeignet sind , ungerechtfertigte Unruhen in die
Bevölkerung zu bringen . Es ist richtig , daß unter den in
größerer Anzahl aufgetretenen Diphtherieerkrankungen einige
recht schwere Fälle von Diphtherie vorgckommen sind , jedoch
ist jetzt durch die amtlich cingeleitcten , strengen Maßnahmen
die Epidemie im Rückgang begriffen . Bei weiterer strenger
Beachtung der amtlichen Anordnungen durch die Bevölkerung
besteht zu irgend welcher Besorgnis auch nicht der geringste
Anlaß .

Resecve - Jnfantcrie - Ncgiment 21t .
'. Am 25 . und 26 . August

ds . Js . findet in Hamburg ein Regiments - Appell aller ehem .
212er statt . Nähere Auskunft erteilt Kamerad Willi Lange ,
Hamburg 22, Flotowstraße 2lII .

RalioualsozialWche Wirtschaftspolitik
bld . Karlsruhe , 30 . Mai . Im vollbesetzten kleinen Festhallc -

saal sprach am Montag abend vor den Männern der Industrie
und des Handels der Präsident der Badischen Industrie - und
Handelskammer , Dr . Kentrup , über „Nationalsozialistische
Wirtschaftspolitik "

. Er erinnerte daran , daß zum zweiten Mal
am 1 . Mai die Unternehmer mit allen schaffenden Volksge¬
nossen gemeinsam aufmarschiert sind . In dieser Feier trat der
Glaube an die Idee zutage , der der Führer am 30 . Januar
v . Js . zum Durchbruch verhaften hat : Der Glaube an den deut¬
schen Sozialismus , der alles überwindet , der keine Schranken
und . keine Hemmungen kennt . Der Nationalsozialismus , so fuhr
der Redner fort , nimmt nicht nur Stellung zu Wirtschafts -
fragcn . Als Weltanschauung besaßt er sich mit allen Fragen
«.es öffentlichen Lebens . Eine seiner Hauptaufgaben war es ,
den Begriff der Ehre wieder zur Geltung zu bringen und das
Prinzip der Leistung für die Gesamtheit in den Vordergrund
zu stellen . Unser Schicksal ist die Politik . Überspannte Wirr -
schaftsgebilde werden im neuen Deutschland restlos verschwin¬
den . Der Nationalsozialismus hat mit den liberalistischen
Ideen grundsätzlich aufgeräumt , aber immer in der Voraus¬
setzung . daß eine gesunde Politik die Grundlage dafür schaffr.
Wir Nationalsozialisten verstehen unter Politik den gesamten
Lebenskampf des deutschen Volkes . Und er hat als Leitsatz
aufgestellt : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz !" Es ist noch kei¬
ner deshalb Nationalsozialist , weil er etwa das Parteiabzeichen
trägt . Nationalsozialist sein ist Herzenssache ! Es verlangt ja
kein Mensch , verlangt auch der Führer nicht , daß wir alle ein¬
getragene Mitglieder der NSDAP , sind . Was aber von uns
verlangt wird , das ist eine anständige nationalsozialistische Ge¬
sinnung . Wir erkennen grundsätzlich das Privateigentum an ,
aber mit der Einschränkung , daß es anständig und nicht gegen
die Interessen der Nation erworben wurde . Heute ist jeder
Arbeiter in der Lage , die Früchte seines Fleißes zu ernten .
Wenn der Arbeiter weiß , daß auch er Betriebsführer werden
kann , dann denkt er garnicht - mehr an den Begriff des „Prole¬
tariats "

. Wir müssen opfern und wir können garnicht genug
opfern , wenn wir das Heldentum des deutschen Arbeiters
draußen sehen . Nicht wir von der Wirtschaft sind es gewesen ,
sondern der deutsche Arbeiter , der dem Führer den Sieg ge¬
geben hat . Wir stellen immer wieder fest, daß die Reaktion
auch in der Wirtschaft ihr „stolzes Haupt " erhebt . Glauben
sie nur nicht , daß das so bleiben wird ! Der Führer wird nicht
ein Jota von seinem Weg abweichen , der zum deutschen Sozia¬
lismus führt .

Der Redner verwies auf die grundlegende Bedeutung des
Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit , er lenkte den
Blick auf den alle Erwartungen übertreffenden Erfolg der Ar¬
beitsschlacht und behandelte sodann die Zins - und Kreditfrage
wie auch jene der Auslandsverschuldung . Das Mittel , um den
Auslandsmarkt Mieder zu erobern , könne nur die deutsche
Qualitätsarbeit sein . Von der gesamten Jndustrieerzeugung
sollte eine Abgabe für einen Ausfuhrförderungsstock erhoben
werden . Dar Redner schloß, daß das deutsche Volk bereit sei ,
jedem Volk die Hand zur Verständigung zu reichen . Man wolle
wieder ein freies Deutschland in einem starken Deutschen Reich .

Zürn Kameradschasistreffen der eben,. Kriegsgefangene «
in Kkwurg im Vreisgan

Der Gau Baden der Reichsvereinigung ehem . Kriegsge¬
fangener e . V . sendet uns folgende Zuschrift mit der Bitte um
Veröffentlichung :

Nachdem die Vorbereitungen für das vom 16 . bis 18. Juni
1934 in Freiburg stattfindcnde Kameradschaftstreffen mit der
Grundsteinlegung des Kriegsgefangenen -Ehrenmals einen ge¬
wissen Abschluß gefunden haben , rüstet sich die Ortsgruppe Frei¬
burg der Reichsvereinigung ehem . Kriegsgefangener c . V . nun
mit vollem Eifer für den festlichen Empfang der auswärtigen
Gäste , um diesen den Aufenthalt in der Schwarzwaldhauptstadt
Freiburg recht angenehm und genußreich zu gestalten , so daß
diese Kameraden mit den besten Erinnerungen an das schöne
Freiburg wieder in ihre engere Heimat zurückkehren werden .

Die bis jetzt schon vorliegenden Anmeldungen zu diesem Feste
lassen auf eine sehr gute Beteiligung aus allen Teilen unseres
badischen Heimatlandes schließen . Von der Saar und Pfalz ,
aus Hessen und Württemberg werden die ehem . Kriegsge¬
fangenen herbeieilcn , um sich bei diesem Kamcradschaftstreffcn
nach vielen Jahren wicdcrzusehcn und zu finden «

Das nun dieser Tage bereits erschienene Festprogramm dürfte
bestimmt auch weite Kreise unserer Bevölkerung interessieren ,
das wir kurz zusammengefaßt hier wicdcrgebcn wollen .

Den Auftakt zu diesem Kamcradschaftstreffen , das unter der
Schirmherrschaft des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Kerber ,
Freiburg , steht , wird der am Samstag , den 16. Juni , abends
8,30 Uhr , in der Kunst - und Festhalle stattfindende „Deutsche
Abend " bilden , dessen gesanglich - musikalischer Teil von der Frei¬
burger Sängerschaft , vom Musikzug der SA - Standarte 113
unter Leitung des Musikzugführers Zörgiebel und vom Ersten
Freibürger Handharmonika - Klub bestritten wird .

Sonntag , 17. Juni , morgens 9 Uhr , sammeln sich alle Teil¬
nehmer zum Aufmarsch nach dem Schloßberg , wo um >L1t Uhr
die feierliche Enthüllung des Ehrenmals für die in Kriegs¬
gefangenschaft verstorbenen 165 000 deutschen Kameraden stgtt -
findet und der Bundcsführer der Reichsvereinigung ehem .
Kriegsgefangener e . V „ Kamerad v . Lcrsncr , die tbcdenkredc
hält . Im unmittelbaren Anschluß an diese Weihestunde folgt
der Festzug durch die Hauptstraßen Freiburgs . Der Nachmittag
wird alle Teilnehmer nach Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
bei gemütlichem Beisammensein im „ Römerhof " vereint finden .
Als krönender Abschluß des Festtages gelangt anläßlich des
Kameradschaftstreffens der ehem . Kriegsgefangenen , abends
8 Uhr , im Stadttheater Freiburg „Die Heimkehr des Mathias
Bruck" zur Erstaufführung . Dieses Kriegsgefangenenstück , dessen
Aufführung in verschiedenen Städten von Publikum und Presse
besonders erwähnenswerte , sehr gute Ausnahme und Beurtei¬
lung fand , verdient bei den niedrigen Eintrittspreisen das be¬
sondere Interesse aller Teilnehmer .

Montag , 18 . Juni wird das Auto die Gäste auf die Höhen
des Schwarzwaldes führen , wo man die Grabstätte unseres
deutschen Freiheitshelden Albert Leo Schlageter besuchen und
den Teilnehmern ein herrliches Stück deutschen Heimatlandes zei¬
gen wird .

Ehrenpflicht eines jeden ehemaligen Kriegsgefangenen ist cs ,
sich an dieser Gedenk - und Wiedersehensfeier zu beteiligen .

Hoffen wir , daß den ehemaligen Kriegsgefangenen zu ihrer
Wiedersehensfeier prachtvolles Wetter beschicken ist.

FaoMenlragödie — Bier Tste
Freiburg t. Br » 30 . Mai . Der 48jährige Gemeindevorsteher

und Leiter der Posthilfsstelle in dem hohenzollernschen Ort
Habsthal erschoß in der vergangenen Nacht seine Frau , seine
Schwester und seine 13jährige Tochter . Dann richtete er sie
Waffe gegen sich selbst . Man nimmt an , daß er di« Tat in gei¬
stiger Umnachtung begangen hat .

Dir Beraulivoktll- keit md ZustSadigkest
tn -er Jugendfürsorge

bld . Karlsruhe , 29 . Mai . Das Staatsmiuifterium erläßt so¬
eben eine dritte Verordnung über Aenderungen der Ausfüh¬
rungsverordnung zum Reichsgesetz für Jugendwohlfahrt . Dar¬
nach werden die Aufgaben des Bezirksfürsorgeverbandes als
Jugendamt in alleiniger Verantwortung vom Landrat und in
den verbandsfreien Städten vom ( Ober -) Bürgermeister wahr¬
genommen . In wichtigen Fragen und Einzelfällen wird ein
Beirat für Iugendwohlfahrt hinzugezogen , dem angehören : ein
beamteter Arzt , ein Lehrer , je ein Vertreter der Hitlerjugend ,
der NS -Volkswohlfahrt , der Inneren Mission , des Caritas -Vet -
bandes (die beiden letzten Wohlfahrtsverbände vertreten zu¬
gleich die beiden christlichen Bekenntnisse ) und des Frauenver -
cins vom Roten Kreuz . Im Einzelfall kann der Landrat (Bür¬
germeister ) auch andere sachverständige Personen hinzuziehen . .

Die Aufgaben des Landesjugendamtes werden von dem vom
Innenminister zu dessen Vorsitzenden bestimmten Sachbearbeiter
des Ministeriums des Innern wahrgcnommen . Diesem stehen
die sonstigen Sachbearbeiter der verschiedenen Ministerien , deren
Aufgabenkreis die Jugendwohlfahrt berührt , zur Verfügung .
Auch hier ist die Hinzuziehung eines Landcsbeirats zur Be¬
ratung grundsätzlicher Fragen vorgesehen . Ihm gehören an :
ein Vormundschaftsrichter , ein Landrat ( Leiter eines Bezirks¬
jugendamtes ) , ein Bürgermeister ( Leiter des Stadtjugend¬
amtes ) , ein Vertreter einer Schulaufsichtsbehörde , die Vorstände
einer staatlichen und einer nichtstaatlichen Erziehungsanstalt ,
ferner ein Vertreter der Hitlerjugend und der vier ohen schon
angeführten Wohlfahrtsverbände . Die Amtszeit der Beiräte
erstreckt sich auf vier Jahre unter jederzeitiger Abberufungs¬
möglichkeit . Ernennung und Abberufung find nicht anfechtbar .
Das Landesjugendamt führt die sachliche Dienstaussicht über
die Jugendämter , seine Anordnungen find nicht anfechthar .

Oberste Landesbehörde sind die Ministerien des Innern , der
Justiz und des Unterrichts , ihrer Zuständigkeit entsprechend .
Fürsorgeerziehungsbehörde im Sinne des Reichsgesetzes für
Iugendwohlfahrt ist das Landcsjugendamt , dessen Entschei¬
dungen nicht anfechtbar sind . Dagegen kann gegen die zum
Vollzug der Fürsorgeerziehung ergangenen Anordnungen der
Jugendämter von den Beschwerdeberechtigten (Eltern des Zög¬
lings ) das Landcsjugendamt angerufen werden . Ein Fürsorge¬
zögling darf nur in einer Familie untergebracht werden , deren
vaterländische , soziale und sittlich einwandfreie Gesinnung und
Lebensführung sestgestellt ist . Das Gleiche gilt bei der Unter¬
bringung eines Zöglings in Dienst oder Lehre . Familienvor¬
stand und Lehrherr muß in der Lage sein , den Zögling entspre¬
chen zu erziehen , auch muß ausreichende Verpflegung garantiert
sein .

Die Verordnung tritt teilweise sofort und teils am 1 . Juni
in Kraft .

bld . Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 32 ent¬
hält außer der oben gebrachten dritten Verordnung des Staats¬
ministeriums über die Zuständigkeit in der Jugendfürsorge noch
Bekanntmachungen des Innenministers über die Verpflegungs¬
sätze in den Heil - und Pflegeanstalten und über die Durchfüh¬
rung des Abkommens üher den kleinen Erenzverkehr an der
deutsch - französische Grenze zur Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche .

Einweihung drr Stella Matuliua
St . Blasien , 30 . Mai . Nachdem die Schüler der Stella Ma¬

tutina , die von Feldberg in Vorarlberg nach St . Blasien über -
qesiedelt ist . bereits am 16. April ihren Einzug in das .«he- ,
malige Klostergebäude gehalten hatte fand am Dienstag durch
Erzbischof Dr . Grübee dre feierliche Einweihung statt . Nach
einem Musikoorrrag ergriff zunächst Pater Prooincial das
Wort . Er dankte denjenigen , die in irgend einer Form an denr
Zustandekommen dieses großen Werkes tätigen Anteil genommen
haben . Dieser Dank gelte vor allem Dr . H -.-. ckclsberger , der sich
um die Ueberstedlung der Stella sehr verdient '

gemacht habe .
Ter Redner kam dann noch auf die erzieherischen Aufgaben des
Kollegs zu sprechen , das es sich zu seiner Aufgabe gemacht habe .
Körper . Geist . Charakter und Wille zu schulen und zu stählen ,
damit es einmal ganze Männer im Kampfe des Lebens gäbe ,
aus die sich da » Vaterland verlassen könne . Hierauf sprach Erz¬
bischof Dr . Gröber . Er wies darauf hin , daß der heutige
Tag nicht nur ein Anfang , sondern auch ein Abschied sei. Per
Trzbischoi richtete Dankesworte an die badische Regierung . « »
den Bürgermeister der Stadt St . Blasien und an den gesamte »
Stadtrat für das Entgegenkommen , das es ermöglichte , ein «
Stätte der Charakterbildung in St . Blasien zu schaffen . Er
könne sich keinen schöneren und geeigneteren Platz für diese
Stätte denken als St . Blasien mit seiner tausendjährigen Ge-
chichte das schon einmal eine Stätte der Wissenschaft war .
.Eines wisseir wir , eines schwören wir "

, so schloß der Erzbftchas ,
.Laß hier Menschen erzogen werden , di« treu dem Vaterland
bis in den Tod, , aber auch treu der Kirche sein werden ."

Nach weiteren Glückwünschen gab Eeheimrat Dr . Melber
.' in Bild der Entwicklung der deutschen Anslandsschule , an der
l !>30 zum erstenmal Sie deutsckze Reifeprüfung mit glänzendem
c- !7oig avgenommen wurde . In einer großen Rede zeigte Tr
Hackelsberger nochmals die ganze Entwicklung auf , di«
schließlich zur Uebersiedlung der Stella von Feldkirch nach S *
Blasien geführt habe . Er hoffe , daß die Jugend zu rückhaU -
losen Kämpfern für Gott und das Vaterland hcrangezogcn werdi
und daß sie in ihrer nationalen Gesinnung von niemand über ,
troffen werde . Er forderte die Jugend auf zu einem Schwur
Führer . Volk und Kirche zu dienen , und schloß mit einem Sieg -
Heil auf den Reichskanzler Adolf Hitler . Hierauf verlas Erz¬
bischof Dr . Gröber ein Telegramm des Kardinalstaatssekretärr
Pacelli , worin dieser mitteiltc , daß auch Rom den großen För¬
derer in Dr . Hackelsberger erkenne und daß ihm vom Heilige »
Vater das Großkreuz d-s St . Lrego -^ usordens verliehen wor¬
den sei

Kuridqebuvtz der HMeijugend
Mannheim . 30 . Mai . Etwa 6060 Sitlcrjungen und Mädel

versammelten sich am Dienstagabend im Rosengarien zu einer
Kundgebung , die durch die Anwesenheit des badischen Innen¬
ministers Pflaum er . sowie des Gcbietsfübrers der HZ .
Kemper und anderer führender Persönlichkeiten der NSDAP ,
eine besondere Nore erhielt . Nach einer Begrüßungsansprache
durch Banmührer Vetter sprach Innenminister Pflaum er
zur Jugend . Das 20. Jahrhundert , jo betonte er . gehöre der Ju¬
gend . der Hitlerjugend , die beute über 6 Millionen Jungens
und Mädels umfasse . Diese Jugend bringe aus ihrer harten
Schule alles mit . was sie als Tatenmrnsch mitbringen kann .
Aus der Generation der Entarteten werde eine Generation der
Berufenen und der Erwählten . Dann sprach Eebiet - führer

- Kemper . Die Hitlerjugend bekenne sich zur alten Garde der
Bewegung und zu den Frontkämpfern , die für Deutschlands
Farben kämviten . aber sie lebne jene reaktionären Cliquen ab ,
die mit dem Frontkämo 'ertum irgend ein Eottergnadentum zu-
riickbringen wollen . Die HZ . erklärt , dieser Start ist unser Ctaoi .
und wir werden eine Jugend erziehen , die bereit ist , diesetz
Staat mit ihrem Herzen , mit ihrer Stirn und ihren Fäusten zu
verteidigen .

- -



Sie badische Milchwirtschaft Ms der 1. WchsnählstaM-
AuesteUung t« Erstnt

bld . So wie es seit Jahrzehnten bei den Ausstellungen der
Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft üblich war , findet auch beider 1 . Reichsnährstands -Ausstellung in Erfurt eine Prämiierungder Tiere und der landwirtschaftlichen Erzeugnisse statt . Bis¬
her liegen die Prämiierungsergebnisse für einen Teil der land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse vor . Davon erhielten aus dem
Milchwirtschaftsverband Baden -Pfalz erste Preise : Milchzen¬trale G .m .b .H ., Baden -Baden ; Milchzentrale Bruchsal ; Ver¬
suchs- und Lrhrgul d. Bad . Bauernkammer , Dorneck b. Harheim
(Amt Waldshut ) ; Heinrich Eckardt, Durlach : Stadt . Milchzen-trale Durlach ; Milchgenossenschaft e.G .m .b .H . , Eckartsweier b .Kehl ; Versuchs- und Lehrgut d . Bad . Bauernkammer , Einach b .
Gengenbach ; Milchzentrale G .m .b .H., Freiburg/Breisgau ; Milch-
versorgung G.m . b .H., Heidelberg ; Milchoersorgungs - tSesellschaftm. b . H. , Kaiserslautern ; Milchzentrale G .M . K.H ., Karlsruhe /Baden ; Franz Wagner , Müllheim,Baden ; Bad . Obst- und Früh -
gemiisebau E .m.b.H . , Radofzell/Bodensee ; Milchzentrale Rastalt ;
Versuchs- und Lehrgut d . Bad . Bauernkammer , Rastait ; FritzMaier , Riedheim (Singen -Hohentwiel -Land ) ; Gutsoersaltuag
Rittnerthsf b- Durlach ; Eutsverwaltung Scheibenhardt b .Karts -
ruhe Baden ; Molkerei e .G. m .b .H ., Schriesheim ( Bergstraße ) ;Molkerei e.G .m .b .H ., Webenheim b . Blieskastel (Saar ) . Preis -
bewerb für Schlagsahne : Milchzentrale G .m.b .H . , Freiburg ,
Breisgau ; Milchzentrale G .m .b .H . , Karlsruhe,Baden . Preis¬bewerb für uugesalzeae Butter : Milchversorgung G.m.b .H. , Hei¬
delberg ; Milchzentrale G .m .b .H. , Karlsruhe/Baden ; Milchzen¬trale A .E ., Mannheim ; Milchzentralgenossenschaft e.G .m. b .H .,
Radolszell/Bodensee .

Noch immer öder öS BerkM des ElsendahnuuMs imMatteMus
bld . Pforzheim , 30 . Mai . In den hiesigen Krankenhäusern

liegen noch immer über 50 verletzte Opfer des Pforzheimer
Eisenbahnunglücks . Diese wurden gestern von dem Leiter der
Deutschen Arbeitsfront Südwest , Pg . Platiner , der in den
Tagen des Unglücks in Berlin weilte , besucht . In seiner Beglei¬
tung befanden sich Kreisleiter der NSDAP . , Hermann 2lg ,
Kreisbetriebszellenobmann Ammann und Ortsgruppensührer
Siegle , sämtliche aus Pforzheim . Bezirksleiler Plattner sagtebei dieser Gelegenheit den Verletzten zu, daß sie nach Beendi¬
gung ihrer Krankenhausüehandlung 8—14 Tage in einem Er¬
holungsheim aus Kosten der NS -Volkswohlfahrt ausgenommenwerden würden . Die verheirateten Frauen , die sich unter den
Genesenden befinden , dürfen dabei ihre Kinder mitnehmen .

Genehmigte FreüichGiere in Vaden
Die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsministeriumsfür Volksaufklärung und Propaganda hat für den Sommer1934 in Baden folgenden Freilichrbühnen die Spiclgenehmigungerteilt : Baden - Baden (Merkurwaldbühne ) , Dur lach(Naturtheater Lerchenberg ) , Freidurg (Festspiele vor dem

Freiburger Münster ) , Karl ruhe (Freilichtaufführungen im
Schloßgarten ) , Rastatt ( Freilichtaufführungen auf dem
Schloßplatz, ferner Breisach ( Historische Festspiele ) , Breiten(Historische Festspiele) , Handschuhsheim (Burgspielei , Laden¬
burg (Heimatspiele ) , Lenzkirch (Freilichtspiele ) , Niederschopf¬heim (Heimatspiele ) , Oberlauchringen bei Waldshut (Festspielsauf der Küssaburg ) , Oetigheim (Volksschauspiele) und lleber -
lingen (Festspiele) .

Während die ersten 5 Spieluntsrnehmen ausschließlich Be-
russschauspieler beschäftigen, haben die übrigen Freilichtbüh¬nen nur für die wichtigsten Hauptrollen Berufsschauspieler ver¬pflichtet.

PlMrege!ung für Schlachlschwrine
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :Die auf Veranlassung des Badischen Finanz - und Wirtschafts -

Ministers eingeleitete Regelung der Schweinepreise ist mancherorts nicht im Sinne der getroffenen Vereinbarung durchgeführtworden .
Der Preis von 40 Rpf . je Pfund Lebendgewicht für das voll¬

fleischige Fleischschwein im Gewicht von 200 bis 240 Pfund ist,wie nochmals ausdrücklich hervorgehoben werden soll , ein M i n-
destpreis . Es widerspricht vollkommen dem Sinne der Ver¬
einbarung , wenn Metzger, die bisher beim direkten Einkauf vomBauern entsprechend der Marktnotiz höhere Preise bezahlthaben , nun unter Berufung auf die Vereinbarung nur noch40 Rpf . bezahlen , diesen Mindestpreis also in einen Höchstpreisumkehren wollen . Sie arbeiten damit gegen die Bestrebungender Regierung , verstoßen gegen die vom Innungsobermeister ge¬troffene Abmachung und gegen nationalsozialistisches Denken
überhaupt , indem sie sich auf Kosten des Bauern zu bereichernsuchen . Ls muß erwartet werden , daß überall da , wo bisherbei direktem Einkauf des Metzgers beim Bauern der ersparteHändlerverdienst ganz oder teilweise dem Bauern im Preise zu¬gute kam , dies auch weiterhin so sein wird , der Metzger alsoeinen entsprechend über 40 Rpf . liegenden Preis an den Bauern
bezahlt . Zuwiderhandlungen sind unverzüglich den beruss -
ständischen Organen (Orts ^ wder Kreisbauernführer , Jnnungs -meister) oder unmittelbar dem Finanz - und Wirtschaftsmini¬sterium zur Weiterverfolgung zur Kenntnis zu bringen .

Hans WMrsdörfer sprich! ts Vaden
bld . Im Rahmen der Propagandaaktion der NSDAP , gegenMiesmacher und Kritikaster wird der Leiter der Reichsbetriebs¬

gemeinschaft I der Deutschen Arbeitsfront , Hans Wolkersdörfer ,in drei Versammlungen im Gau Baden am 28 ., 29 . und 30.Juni sprechen .

75 Sivöstveilerlags im Melntal und kchwsrzwald
bld . Karlsruhe , 30 . Mai . Mit dem jetzt zu Ende gehendenMonat Mai hat das diesjährige Frühjahr von März an im

Durchschnitt 75 Schönwettertage sowohl in der Rheinniederung ,als auch -m Gebirge beschicken . Nur an etwa 10 Tagen sindim April unö Mai Niederschläge ip bescheidensten Mengen ge¬fallen ; die Sonnen,cheindauer betrug vielerorts das doppeltebis dreifache des langjährigen Normalmittels . — Aus dem
ganzen badischen Lande und aus vielen Gebieten Württembergswird berichtet , daß der Monat Mai mit im Durchschnitt 10 bis15 Millimeter Regenmengen der trockenste Wonnemonat seit
Jahrzehnten gewesen ist. Das Erdreich ist im allgemeinen bis
1 )4 Meter unter der Oberfläche vertrocknet und der Grund¬
wasserspiegel erfuhr vielfach eine Senkung . Der Wasserstanddes Oberrheins ist so nieder , daß im Schiffsverkehr dauernd
Frachterleichterung vorgenommcn werden müssen .

Rgkoks-Konzerle tm Bruchsaler Schloß
bld . Bruchsal , 30. Mai . Die diesjährigen berühmten Hi¬

storischen Konzerte in dem schönen Bruchsaler Schloß finden inder Zeit vom 9.—11 . Juni statt . Das Orchester spielt in der
Tracht der Rokoko -Zeit , Rokokodamen und Pagen begrüßen die
Gäste und den als Konzertraum bestimmten Fürstensaal wer¬den Wachskerzen erhelle ::, sodaß eine Stilechtheit von wunder¬barer Harmonie erzeugt wird . Zu alledem paßt auch das Pro¬gramm , das Kompositionen enthält , die seit 150 Jahren im Ar¬
chiv des Grafen Schünbron — ein Schönbron ist Erbauer des
Schlosses — ruhten und die nun nach so langer Zeit wieder zurGeltung kommen werden .

Der Reichsstatthalter von Baden , der Ministerpräsident unddie Minister haben ihr Erscheinen zugesagt.

MtsrttStvechse! an -er Srel-WM Mi-erM
Freiburg , 30. Mai . Die Einführung des neuen Rektors der

Universität Freiburg , Professor der Rechte, Kern , erfolgte am
Oienstag in Gegenwart des Kultusministers Dr . Macker . Mi -
listerialrat Professor Dr . F c h r l c - Karlsruhe wies im Namen
;es Ministers auf die Bedeutung hin . die jeder Rektoratswechselnit sich bringe . Er dankte allen , die ur dem vergangenen Zeit¬
abschnitt für das Gedeihen der Hochschule gewirkt haben , ins -
iesondere dem Professor Heidegger, der es verstairden habe, unSinne des nationalsozialistischen Staates zu wirken, und dem
Kanzler für seine Tätigkeit am Neuaufbau der Universität .Freiburg als Hochschulstadt des Grcnzlandes habe eine besonders
wichtige Aufgabe im Interesse des Deutschtums zu erfüllen und
müsse als Hauptstadt des alemannischen Landes dafür sorgen,saß die wertvollen Eigenschaften der deutschen Stämme denen
Wir unsere hohe Kulturstufe zu verdanken hätten , zur Auswir¬
kung kämen.

Der neue Rektor . Professor Kern , dankte zunächst dem Mi¬
nister für das Vertrauen , das dieser ihm durch seine Ernennung
gezeigt hat , und versprach, di« Universität im nationalsoziali¬
stischen Sinne zu leiten , und die Studenten zu guten 'National¬
sozialisten zu erziehen. Nach Erstattung des Jahresberichtswandte sich der Rektor der Behandlung des Themas seiner Ein -
sührungsrede zu : „Die Uebertragung der Justiz aus das Reich".

Zum erste« Badischen Kadallertelag
bld . Pforzheim , 30 . Mai . Der Arbeitsausschuß für den Ersten

Badischen Kavallerietag vom 8.- 11 . Juni in Pforzheim hatsoeben eine Festschrift herausgegeben , die eine sehr wertvolle
Zusammenstellung von Aufsätzen und Bildern bringt , welchedie Bedeutung des soldatischen Reitwesens , das bevorstehendeEreignis in der Feststadt und die Sehenswürdigkeiten der
„Goldstadt " an der Pforte des Schwarzwaldes würdigen . Kom¬
menden Samstag und Sonntag bereits treffen sich in Pforzheim
zur Wiedeisehensfeier die Angehörigen des ehem. 8 . Badischen
Infanterieregiments Nr . 169

CA.-Vri8üNöhrrr Wasmer tödlich venrnglöLt
Donauejchtugea, 30 . Mai . Durch einen Unglückssall kam heute

mutag der Führer der SA -Brigade 54. Brigadeführer JosephWasmer , in der Nähe von Donaueschingen ums Leben.

Baden
bld . Karlsruhe , 30. Mai . (Mineralquellen .) Aufgrundder Untersuchungen durch Wünschelrutengänger ist als sicheranzunehmen , daß an gewissen Stellen unseres Stadtgartensund Sallenwäldchens in 600—800 Meter Tiefe Eteinsalzlagervorhanden sind , die aber zu tief liegen , um eine wirtschaftlicheAusbeutung der Sole zu ermöglichen, Unter diesen Umständenhat der Stadtrat beschlossen, die Angelegenheit weiterhin be¬ruhen zu lassen.

(E e r i ch t s s a a l .) In nichtöffent -lrcher Atzung standen der 32 Jahre alte vorbestrafte verhei -ratete Hermann Siegmann und der 21jährige vorbestrafteledrge Josef Wackerbauer, beide von hier , unter der An¬klage wegen Zuhälterei und Amtsanmaßung vor der Gro¬ßen Strafkammer . Wackerbauer wurde zu zwei Jahren Ge¬fängnis , Siegmann zu 1 )4 Jahren Gefängnis sowie Aber¬kennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf je drei Jahre ver-
ou. auar. s4. ooes stürz . ) »e -cenMoltkestraße . d,e an den OEE .-Bahnhof führt , ereignetesich am Dienstag ein tödlicher Unfall . Eine Radfahrerinuhr gegen einen Randstein , überschlug sich und stürzte di«echs Meter hohe Böschung hinab , wo sie tot liegen blieb .Es handelt sich um die 42jährige Kaufmannsehefrau Mariespeckert aus Heddesheim , Mutter von fünf Kindern .

Lörrach, 30 . Mai . (Heuernte . ) Im Markgräflerlandsowohl wie am Oberrhein und am Bodensee ist die Heu-ernte bereits in vollem Gange . Da die Gräser schon durchdre Hitze austrockneten , und der Grasbestand ein niedrigerund geringerer ist, so ist der Bauer diesmal mit der Heu¬ernte bald fertig . An verschiedenen Stellen werden schonMaßnahmen vorbereitet , um durch Anbau von anderen
beschaffen

^ ^inen Ersatz für den geringen Heuertrag zu
Dörlinbach -Hössn . A . Lahr , 30 . Mai . (Blutvergif¬tung .) Auf tragische Weise mußte der 24 Jahre alte Sohndes Altbürgermeisters Roman Singler , Joses Singler , seinLeben lassen. Er öffnete ein Geschwür an der Nase mit ei¬nem Taschenmesser; es trat Blutvergiftung ein , der derjunge Mann rasch erlag .
Hofweier , 30 . Mai . (Erstickt .) Eine in der Nähe vonHofweier mit Arbeiten in den Neben beschäftigte Frau er¬litt einen Anfall und stürzte zusammen . Dabei fiel sie mitdem Gesicht auf den Boden und erstickte .
Radolfzell , 30 . Mai . (Petri Heil .) Die Fischer vonMoos haben am Sonntag einen außerordentlich reichenFang gemacht. Nabezu 300 Zentner Brachsen gingen in dieNetze . Die Fischer fanden auch gleich Absatz für ihren au¬ßergewöhnlichen Fang .
Radolfzell . 30 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Einemschweren Unfall fiel am Dienstag abend der 58 Jahre alteFabrikarbeiter Jakob Kasper in Böhringen zum Opfer . Erwurde von einem Auto überfahren , ohne daß sich der Füh¬rer des Wagens , um den Schwerverletzten kümmerte . Kasperwurde von einem anderen Autofahrer aufgefunden , der ihnins Krankenhaus Radolfzell verbrachte. Dort ist er kurzdarauf gestorben.

bld . Emmendingen , 30. Mai . (Verlängerre Sonn¬
tagsrückfahrkarten .) Für die Besucher der Landes¬tagung badischer Fleischermeister am 3 . und 4 . Juni in Em¬mendingen hat die Reichsbahndirektion die Gültigkeit der zumBesuch der Tagung gelösten Sonntagskarten bis Montag nacht12 Uhr verlängert .

Psalzwerke AE . Ludwigshafe« a. Rh. — Tantiemen nur nochan untere Angestellte und Arbeiter. Der AR . hat auf Antragder nationalsozialistischen Mehrheit beschlossen, die Tan¬tiemen (Gratifikationen an die Direktoren zu strei¬chen und sie in Zukunft nur an untere Angestellte undArbeiter zu verteilen . (Neue Mannheimer Zeitung vom30 . 5. 34 .) !

3m Sr-«ik«i a« die ShrMchetz»»
Friedrich des Gießen

Am 31 . Mai jährt sich der Tug , an dem Friedrich der Grosi»den Thron bestiegen hat . Dieser Gedenktag erinnert anLeben eines Menschen, in dem die Wurzeln deutscher Kwfiund Einigkeit zu suchen sind . Das Lebensbild FriedrichGroßen ist ein Spiegelbild deutschen Geistes und deutscherTugenden . Eine Harle Jugend , entbehrungsreiche Mannes¬jahre , schwere Not - und Kriegszeit schufen diesen eisernen Cha¬rakter , der seine höchste Aufgabe in strengster Pflichterfüllungals „erster Diener seines Staates " sah .Seine Leistungen als Staatsmann , die nur zu wenig bekanntsind , überwiegen säst seine überragenden Erfolge als Feldherr .Es ist erstaunlich , daß wir heute bei Friedrich dem Großen amknüpfen, um unser Volk aus wirtschaftlicher Not und Arbeits¬losigkeit in eine bessere Zukunft zu führen . Seit Friedrich demGroßen ist an dem deutschen Boden nichts getan worden , wasauch nur in besckzeidenem Maße neben Len großen Leistungenaus dem Gebiete der Bodenverbesserung und der großzügigenUrbarmachungen Erwähnung verdient . Friedrich der Großehat durch friedliche Aufbauarbeit im Innern seines ReichesLeistungen vollbracht , die uns gerade heute als Vorbild dienen.Wüste Strecken wurden urbar gemacht, zahlreiche Dörfer an¬gelegt und mit Kolonisten bevölkert . Lr veranlagte die groß¬artigen Arbeiten in den Brüchen des unteren Odertales , dievor allem durch den . glücklichen Erfolg belohnt wurden . Fastnichts gab seinem Geiste eine solche Befriedigung , als wenner Wüsten in blühende Fluren umgewandelt hatte und aufdiesen ein reges Leben entfaltet sah . Er entwässerte Morästeund Seen , schützte das Land gegen die Gewalt der Fluten durchErrichten von Dämmen . Er veranlaßt « jene großzügigen Ent¬
wässerungsarbeiten im Neye- und Warthebruch , die heute nochmustergültig sind . Hier knüpst der deutsche Arbeitsdienst heutean , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , im Geiste Friedrichsdes Großen zu wirken . „Wer bewirkt , daß dort , wo vorher einHalm wuchs, nunmehr deren zwei wachsen , der leistet mehr fürsein Volk, als ein Feldherr , der eine große Schlacht gewinnt ."Dieses Wort des großen Feldherrn sei am heutigen Gedenk¬tage der deutschen Jugend in Erinnerung gebracht ! Mit Stolzsei aber auch an diesem Tage der deutschen Jugend im Arbeits¬dienst gedacht, die ihre Arbeit am deutschen Heimatboden ver¬richtet in Nacheiferung Friedrichs des Großen mit dem fanati¬schen Glauben an den Erfolg ihrer Arbeit für eine glücklichereZukunft im neuen Reiche!

Aus dem Gerichtssaal
Sondergerichtsurteil

Mannheim , 30. Mai . Durch Urteil des Sondergcrichts Mannibeim wurde der in Freiburg wohnhafte ledige Arnold Halteiwegen Vergehens nach Paragraph 4 der Verordnung des ReichsPräsidenten zum Schutze von Volk und Staat vom 28. Februar1933 zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten verurteiltHalter erhielt Ende Mai 1933 von anderer Seite ein Exemplarder im Ausland erscheinenden Druckschrift „K.J ." zugesandtEinige Tage später übergab er diese Druckschrift einem andere»ehemaligen kommunistischen Funktionär mit drei Zetteln , achdenen er seine Stellungnahme zu den einzelnen Aussätzen , di,in der Druckschrift erschienen waren , aiedergelegt hatte und di«zum Teil Vorschläge zur Bekämpfung des nationalsozialistische»Staates und zur Förderung kommunistischer Ziele enthielten .
Badisches Sondergericht

, Mannheim , 30. Mai . Die Internationale und das gefälscht«Horft-Wessel -Lied benutzte der 26jährige Gustav Schuppiser i»Wieiental als Gesangsübung am 22. August und abends schwatzt«er dummes Zeug über die SA . Das Urteil lautete auf sünjMonate Gefängnis . — Auf Ehezerrüttung ist auch die Anzeig,gegen Len 27jähngcn Philipp Treiber von Eppelheim zurück«zusühren , der in Gegenwart seiner Frau und seiner Base eben,falls die unsinnigsten Behauptungen über die Urheberschaft de»Reichstagsbrandes wieder auftischte. Das Gericht hielt trotz sei¬nes Leugnens seine Schwatzereien für erwiesen und sprach ein«Gefängnisstrafe von einem Jahr aus . — Ein noch größere«Bramarbas ist der 50jährige Karl Platz aus Wertheim , wohnhaftin Heidelberg. Seinem neuen Untermieter gegenüber führte e«die blutrünstigsten Redensarten über das , was kommen würde,wen» die Kommunisten die Macht ergriffen . De: Angeklagt«wurde zu acht Monaten Gefängnis verurteilt .

r uu es Allerlei
Lebruns Schulfreund

Dieser Tage wurde in der französischen Hauptstadt die großePariser Messe durch den Präsidenten Lebrun feierlich eröffnet .Als di« hohen Persönlichkeiten einen Rundgang durch die Aus¬
stellung machten, stürzte plötzlich ein unbekannter Mann auf denPräsidenten zu , umarmte ihn und rief unaufhörlich : „Lebrun .iiebrun , erkennst du mich denn nicht ?" Die Begleiter des Präsi¬lenten glaubten an einen Attentatsversuch und rissen den Mann
zur Seite . Als er jedoch weiter Lebruns Namen rief , nahmenihn zwei Kriminalbeamte in die Mitte und wollten ihn ab -
sühren. Anscheinend war der Mann irrsinnig geworden . Inliesem Augenblick ging über das Gesicht des Präsidenten , derdis jetzt der ganzen Szene verständnislos zugeschaut hatte , ein
zerührtes Lächeln, und mit einer Handbewegung hielt er di«Kehelmpottzliten zurück. „Du bist doch Pierre — den Zunamenveitz ich nicht mehr" ries er aus und als der Fremde freudig«lickte, schloß er ihn in die Arme Es handelte sich tatsächlicham einen alten Schulsreund des Präsidenten Lebrun schienhoch erfreut , ihn wieverzusehen. und bald waren die beiden soln Schuleilnnerungen verliest , daß es einer leisen Mahnung Serbegleitenden Herren deüume . um der rührenden Szene die be¬greiflicherweise nicht geringes Aussehen erregte , ein Ende zumachen .

Der verdächtige Lotteriegewinn
Bei einer großen Londoner Wohlrätigkeitsveranstaltung ge¬wann ein lunger Mann ein wertvolles Oelgemälde . Dieser Ge¬winn mußte gebührend gefeiert werden, unö jo blieb der glück¬liche Besitzer des Bildes mit einer fröhlichen Freundesrunüe biszum Morgengrauen zusammen. Des ffißen Weines voll, das kost¬bare Bild unter dem Arpr, machte er sich bei Tagesanbruch endlichaus den Heimweg Vergeblich bemühte er sich, eine Droschkeaufzutreiben und setzte sich endlich müde in einer Haustür¬nische auf die Steinstusen , wo er sansr einschlummerte. Nach kur¬zer Zeit wurde er aber von rauher Hand unsanft geschüttelt undvon einer nicht gerade liebenswürdigen Stimme energisch zumAusstehen ausgesordert . Ein Polizist hatte den junen Mannmit dem Bild unter dem Arm auf den Stufen der — Gemälde¬galerie , wo der Lotteriegewinner ahnungslos gelandet war .sitzen sehen und glaubte , es mit einem Einbrecher zu run zuhaben, der aus irgend einem Grunde von Müdigkeit überfallenworben war . Erst aus dem Polizeirevier klärte sich nach end¬losem Kreuzverhör uns umständlichen Erkundigungen das Miß¬verständnis aus , und der junge Mann konnte seinen Gcw . nirnach Hause tragen .
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BorllyW aus Sie WellMtstersHasteu der Tmuer m dusspeft
Einige der deutschen Teilnehmer .

Oben links : Müller -Falkenftein . Oben rechts : Krötzsch - München. Unten links : Mock- Berlin . Mitte : Frei -Bad
Kreuznach. Unten rechts : Wedekind-Forft . An den Turn -Weltmeiftcrschaften , die vom 31 . Mai bis 3 . Juni in
Budapest stattfinden , wird die Elite der deutschen Kunst turner teilnehmen . Sie werden einen schweren Stand

haben , da sie den besten Turnern der Welt gegenüberstehen werden .

ÄuS G -aKt MtV EüuD
Frontdienst .

Wieder hat sich vor der Welt eine Deutsche Front gezeigt, die
im gewaltigen , zähen Kampfe gegen den ärgsten Feind , die
Arbeitsnot , zu bestehen hat .

Unser Führer wies uns den Weg und Mann für Mann stand
Deutschland auf , um sich mit voller Kraft für die Idee des
Führers einzusetzen und mit Tatkraft dem ganzen deutschen
Volke Arbeit und Brot zu schaffen .

Ein reiches Jahr Frontdienst gegen die Arbeitslosigkeit haben
mir hinter uns . Wir haben viel erreicht . Aber noch große
Aufgaben stehen vor uns .

Kleine Hilfen bauen große Stützen und so wendet sich dieses-
mal die dritte Arbeitsbeschasfungslotterie wieder an das
deutsche Volk und gibt damit jedem Gelegenheit , Mithelfer im
Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit zu sein . Sie vermittelt mit
ihren Losen die kleinen Hilfen zur Unterstützung des neuen
Aufbaues , des regen und gesunden Arbeitsmarktes . Und sie
bietet mit der vollständigen Umgestaltung ihres Gewinnplans
bedeutend erhöhte Eewinnaussichten . Statt eines außergewöhn¬
lich hohen Gewinnes werden sehr viele mittlere Gewinne aus¬
gespielt . Entspricht das nicht unserer heutigen nationalsozia¬
listischen Idee , die das Wohl aller Volksgenoffen ins Auge faßt .

Durlach , 30 . Mai . (Städtische Volksbücherei .) Der
Umzug der Städtischen Volksbücherei von der Schloßkaserne
nach der Adolf Hitlerstraße 811 sehcm. Pädagogium gegenüber
der Friedrichschule) hat in den letzten 3 Tagen stattgefunden
unter Mitwirkung einer Abteilung des Arbeitsdienstes . Im
Interesse der Leserschaft sind unter Mithilfe einer Anzahl
Schüler , die das Volksschulrektorat bereitwillig der gemein¬
nützigen Sache zur Verfügung stellte, die Einräumungsarbei¬
ten so rasch vonftatten gegangen , daß der Termin zur Wieder¬
eröffnung der Bibliothek auf Freitag , 1 . Juni festgelegt wer¬
den konnte. Die Bücherausgabe wird nunmehr wieder regel¬
mäßig an allen Freitagen abgehalten und zwar jeweils von
k—8 Uhr . Die Leser werden dringend gebeten , diese Stunden
einzuhalten . Des weiteren werden die Leser, welche Bücher
über die satzungsgemäß festgesetzte Zeit (4 Wochen ) in Händen
haben , zur alsbaldigen Abgabe aufgefordcrt . Der Bibliothekar
dankt namens der Stadtverwaltung allen , die an dein Umzug
der umfangreichen Bücherei mitgewirkt haben , herzlich : dem
Arbeitsdienst , den Knaben der Volksschule und nicht zum ge¬
ringsten Teil den langjährigen Mitarbeitern des Bibliothekars
den Herren Kurt Eimbler und Kanzleiassistent Baust . Zum
Schluffe fordert der Bibliothekar die Bevölkerung zur fleißigen
Benützung der Bücherei auf .

Naturtheater Durlach .
Der vergangene Sonntag sah auf dem Lerchenberg in Dur¬

lach viele neue Besucher, die dem unterhaltsamen , lustigen
Stück „Raub der Sabinerinnen " beigewohnt haben . Sonntag ,
3. Juni bringt uns das Lustspiel „Heimliche Brautfahrt " von
L. Lenz, das mit feigem reizvollen Inhalt den Weg über alle
Theater ging und sicher auch auf dem Naturtheater Lcrchen-
berg seine Wirkung nicht verfehlen wird .

Badisches Staatstheater
Am Freitag , 1 . Juni , gelangen , von Ulrich von der Trenck

in Szene gesetzt, drei Einakter des bayrischen Volksdichters
und Humoristen Ludwig Thoma zur Aufführung , wovon das
erste : das Lustspiel „Gelähmte Schwingen " zum ersten Mal im
Spielplan des Staatstheaters erscheint, während der Bauern -
schnoank „Brautschau " und die Komödie „Die Medaille " , zwei
der köstlichsten Stücke des auch auf unserer Bühne stets erfolg¬
reichen und gern gesehenen Schilderers bayrischer Bauern¬
charaktere, von früheren Aufführungen her noch in dankbarer
Erinnerung sein dürfte . - Die Hauptrollen der drei Einakter
sind mit den Damen Bertram , Ermarth , Frauendorfer , Rade¬
macher, den Herren Ernst , Eemmecke , Herz, Hierl , Kienscherf,
Klöble , Mathias , Mehner , Paul Müller , ferner mit den
Damen Dell , Faber , Eebelein , Kratzer und Len Herren Haag
und Kühne besetzt.

In der heute Donnerstag , den 31 . Mai unter Klaus Nett -
straeters musikalischer und szenischer Leitung stattfindenden Wie¬
derholung von Wagners Bühnenweihfestspiel „Parsifal " singt
die Partie der „Kundry " Frau Else Gerhard -Voigt als East .
Die Partie des „Amfortas " singt für den erkrankten Herrn
Carsten Oerner Fritz Harlan .

Wohlgelungener Werbeabend des B . D . M . Durlach -Aue
Ganz im Dienste der Idee unseres Führers Adolf Hitler

stand die Werbeveranstaltung des B . D . M . im Stadtteil Aue
am Sonntag abend , mit oorausgegangenem Umzug des Jung¬
volks. Die Werbetrommel wurde tüchtig gerührt ; es ist eine
wahre Freude , die voll glühender Begeisterung strahlenden
Gesichter der Jugend zu schauen . Glaube Hoffnung und Hin¬
gebung für das große Vermächtnis des Führers leuchten aus
ihren Augen . Ein fast unbändiger Wille zur Tat und eine
grenzenlose Verehrung des obersten Führers spricht aus den
jungen Herzen und es gehört schon ein gutes Stück Führertum
dazu, hier die Zügel festzuhalten . Die Führerin Frau Bauer
darf sich glücklich schätzen, eine würdige Führerin zu sein . Ihr
gebührt der Hauptverdienst für den schönen Erfolg . Sie hat
den richtigen Begriff vom wahren Nationalsozialismus der
Tat ; Gemeinnutz vor Eigennutz . Das erstmalige Auftreten der
ihrer Führung anvertrauten Jungmädels darf sie als vollen
Erfolg buchen , angefangen von den Kleinsten im kindlichen
Alter bis zu den Erwachsenen . Es ist kein Zufall , daß gerade
die allerkleinsten es waren , die ihre Aufführung auf der
Bühne : „Schwesterlein komm tanz mit mir " durch den brausen¬
den Beifall der Eltern wiederholen mutzten. Hierin liegt eine
große Anerkennung für die Geduld und Mühewaltung der
Führcrin . Durch alle Programmpunkte ging ein frischer Zug
wohltuend die Reigen in ihrer Kürze , nicht mit der sonst ge¬
wohnten Langweiligkeit . In der Kürze liegt die Würze ! Bei
dem Märchenspicl : „Erntenachtzauber " fiel das unerschrockene
sichere Auftreten aller Beteiligten ( Mädels und Jungens ) an¬
genehm auf . Erwähnt seien auch die von Iungmädel Hedwig
Müller gedichteten und gut vorgetragenen Verse „Heil
Deutschland" und „Vom Vaterland " und der Sprechchor : „Die
alte und die neue Zeit "

. Herr Wilh . Schneider war ein
umsichtiger Begleiter am Flügel .

Manch glücklichem Gewinner wurde neben dem Gesehenen
noch eine weitere Freude zuteil durch den Gewinn wertvoller
Handarbeiten , die in nachahmenswerter Opferbereitschaft von
den Jungmädels gefertigt und gestiftet wurden . Den besten
Dank an Führer und Geführte statten wir wohl ab , wenn bet
der nächsten Veranstaltung die Eltern noch zahlreicher erschei¬
nen wie am Sonntag : denn der beste Ansporn für die Jugend
ist die Anerkennung durch das Alter , wie aber auch umgekehrt
die Jugend das Alter ehren muß , wenn ein Werk gelingen soll.

Heil Hitler Dir Du deutscher Held
Du hast das Werk vollbracht
Ein einiges Deutschland auf der uneinigen Welt
Erstrahlt in neuer Pracht ! A .

Heuernte .
2m Gegensatz zum Vorjahr hat man in unserer Gegend be¬

reits mit der Heuernte begonnen , was aus das sonnig warme
Wetter und die fortgesetzt herrschende Trockenheit zurückzu¬
führen ist . Mit der Qualität kann der Landmann wohl zufrie¬
den sein , dagegen läßt die Quantität sehr zu wünschen übrig . Im
ganzen dürste die diesjährige Heuernte den Landwirt keines¬
wegs befriedigen , da der Ertrag ein sehr mäßiger ist , verursacht
durch das zu beständige und allzu trockene Wetter , das auf das
Wachstum des Bodengrascs sich sehr nachteilig auswirkte . Hof¬
fentlich tritt bald ein ergiebiger Regen ein , der für eine gedeih¬
liche Entwicklung der Feld - und Eartenfrüchte sehnlichst herbci -
gewünscht wird und mehr wie dringend notwendig ist.

VorWKMltche Funde kn HeAl-erg
bld . Heidelberg , 30 . Mai . Bei Grabarbeiten aus dem Hei¬

ligenberg , auf dem Gelände des künftigen Thingplatzes , stieß
man dieser Tage auf Scherben , die nunmehr als Reste zweier
vorgeschichtlicher Siedelungen festgestcllt wurden . Der Lester
des archäologischen Instituts der Universität Heidelberg ver¬
legt die eine Siedlung in die Zeit um 1000 v . Ehr ., die andere
in die llebergangszeit von den Kelten zu den Germanen . —
Weitere vorgeschichtliche Funde wurden auf dem Gewann
Oberer Kies in Neuenheim , auf dem Gelände des früheren
römischen Steinkastells gemacht. Ein Arbeiter fand beim Aus¬
heben der Erde eine ^römische Münze mit der teilweise noch
leserlichen Inschrift .Octavianus Augustus "

. Am Montag stieß
man an der gleichen Stelle auf Werkzeug aus Eisen , die wahr¬
scheinlich von einer römischen Schmiede herrühren .

Das Wetter
für Freitag

Der Hochdruck, der bisher die Wetterlage beherrschte , Hai
sich mehr nach Osten verlagert . Kleinere Depressionsgebiet«
zeigen sich in der Biskaya und bei Island . Für Freitag H
zu Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu erwarten .

Turne« Spiet «Sport
Die Zwischenrunde in Italien ^

Deutschland spielt heute gegen Schweden
Das Standquartier der deutschen Weltmeisterschafts-Expedi¬

tion. jenes kleine Hotel in der Stille Cernobbios am Lomosee
ist am Montag wieder bezogen worden . Ihr zweiter Ausflug
wird sie nicht mehr sehr weit wegführen , das Spiel gegen Schwe¬
den findet in Mailand , also kaum « ine Autobusstunde weit
weg , statt . Mailand hat als Schauplatz des Zwischcnrundenspiels
für unsere Mannschaft angenehmere Vorzüge als Florenz . Es
ist in NorSitalicn doch längst nicht so lästig heiß als südlich der
Apeninnen , die Reise macht keine Schwierigkeiten und schließlich
sitzt auch in Mailand eine besonders starke deutsche Kolonie .

Mit Schwaden hat der Deutsche Fußballbund bereits zehn Län¬
derspiele ausgetragen . Man kennt sich also einigermaßen aus .
Daß Schweden für uns stets ein starker Gegner war , das be¬
weist am besten das Gesamtergebnis dieser Spiele . Die Hälft «
der Spiele hat Schweden gewonnen , zwei Kämpfe endeten un¬
entschieden und für uns blieben nur drei Gewinne . Auch das
Torverhältnis sicht mit 20 : 17 die Skandinavier im Vorteil .
Aus den letzten drei Spielen gab es allerdings für uns 5 : 1
Punkte und 7 :3 Tore . Seit dem Vorjahre haben sich die Schwe¬
den wieder stark oerbesfert . Wie ernst ne heute wieder zu nehmen
sind , das beweist am besten ihr 3 :2-Ersolg in Bologna über die
gute argentinische Vertretung . Sehr stark ist die Abwehr. De,
Tormann Rydberg hat in Bologna die Argentinier um den Er¬
folg gebracht. Der schnelle , wuchtig spielende Sturm hat in Jo¬
hansson und Kroon gefährliche Torschützen . Unsere deutsch«
Mannschaft wird ihr bestes Spiel und ihre ganze Kraft ein-
setzen müssen , wenn sie diesen Gegner schlagen will . Schwächen
wie in Florenz darf es hier nicht geben und wir glauben auch
nicht, daß sich das mäßige Spiel von Florenz noch einmal wieder¬
holen wird .

Für Donnerstag ergibt sich folgender Spielplan :
In Turin : Schweiz — Tschechoslowakei
Zn Mailand : Deutfchland — Schweden
Zn Bologna : Oesterreich — Ungar »
Zn Florenz : Italien — Spanien

0 . Cramm besiegt Menzel

In oen Spielen zu den französischen Tennismeisterschaften ant
Dienstag im Roland Garros in Paris spielte sich der deutsch«
Meister 0 . Cramm bis zu den „letzten Vier " durch . Er schlug,
ohne sich voll auszugeben , den Tschechen Menzel 6 :2, 6 :3 , 3 :6
6 :3 . Als vierter Teilnehmer neben Crawford und Bouffus steht
nach dem überraschenden Sieg de Stefanis über Perry der ita -
lienische Meister fest, de Stefani schlug Perry in einem harten
Kamvs 6 :2 . 1 :6 , 9 :7 , 6 : 2 . Im Dameneinzel verschaffte sich Miß
Jacobs durch einen 6 :3 , 1 :6 , 8 :6-Sieg über Frl . Payot den Ein¬
tritt in die Vorschlußrunde , für die Miß Scriven und Frau
Mathieu bereits feststehcn . Das vierte Spiel , Frl . Außen, - >
Miß Stammers wurde nicht ausgetragen .

«-

Werbewoche der Tornrrschast Durlach 1848.
Zur Werbewoche der Deutschen Turnerschaft hat der Reichs-

sportführer und Führer der D . T ., von Tschammer und Osten,
einen Aufruf erlassen , dessen Inhalt jeden deutschen Volksge¬
noffen und jede Volksgenoffin angeht . Er verpflichtete darin
die Angehörigen der Millionenarmee der D . T ., sich mit ihrer
ganzen Persönlichkeit und mit ihrem ganzen Wollen in den
Dienst der Werbetätigkeit zu stellen, um dadurch den durch¬
schlagenden Erfolg zu sichern , mit dem die D . T . tatsächlich rech¬
net . Aus allen deutschen Gauen laufen Nachrichten ein , die
schon jetzt , mitten in der Werbewoche, über große Erfolge zu
berichten wissen . Ueberaus » zahlreich sind die Neu -Anmcldungen
zur D . T . u . a . auch aus Kreisen unseres Volkes, die bisher
wohl den Wert der Leibesübungen zu schätzen wußten , aber
dennoch gleichgültig und abseits der Tätigkeit der D . T . gegen¬
über standen .

Nach dem Willen des Reichssportführers soll jeder Turner
und jede Turnerin es sich zur heiligen Aufgabe machen , min¬
destens 1 Mitglied zu werben und für die Sache der D . T . zu
gewinnen , denn nur dann besteht Aussicht, dem Ziele unseres
großen Führers Adolf Hitler in absehbarer Zeit näher zu
kommen, wonach alt u . jung beiderlei Geschlechts Leibesübungen
als Dienst am Volke treiben sollen.

Auch innerhalb der Turnerschaft Durlach 1846 wird
fieberhaft gearbeitet , um die Werbewoche erfolgreich durchzu -
führen . In den nächsten Tagen werden Tausende von Flug¬
blättern verbreitet , die zum Eintritt in die D . T . auffordcrn ,
und Hunderte von reich illustrierten Werbeheften verschickt,
deren Inhalt für sich selbst spricht. Noch niemals in ihrer 120-
jährigen Geschichte wurde ein derart umfangreiches Wrrbe -
material vonseiten der D . T . in die Öffentlichkeit getragen , wie
es während und nach Beendigung der Werbewochc beabsichtigt
ist. Wenn die D . T . solche enormen Kosten nicht scheut, wie sie
mit einer derart umfassenden Werbeaktion verbunden sind , so
hat sie damit keinerlei materielle Auswirkungen für sich im
Auge, als vielmehr einzig und allein den ideellen Gedanken,
dem ganzen Volke die Segnungen der Leibesübungen zuteil
werden zu lassen, wie sic in vollendeter Form in der D . T.
betrieben werden . Sie tritt vor das ganze deutsche Volk mit
dieser großzügigen Werbung , im Bewußtsein ihrer Notwendig¬
keit für die Zukunft des Staates und somit der ganzen deutschen
Nation

Auch an dieser Stelle wieder laden wir ein zum Besuch un¬
serer Uebungsstunden , die sich in der zweiten Hälfte der Woche
erstrecken wie folgt :
Donnerstag : 18—20 Uhr Volksturnen , Turnplatz Erötzingerstr .

20—22 Uhr Turnerinnen , Friedrichschule
Freitag : 18—19,45 Uhr Schüler , Friedrichschule

20— 22 Uhr Turner und Jugendturner , Friedrich¬
schule

Am Samstag nachmittag auf beiden Turnplätzen allgemeines
Training .

Nach einem vorausgehendcn großen Werbeumzug durch die
Stadt , tritt am Sonntag , den 3 . 6 . nachmittags die Turnerschaft
Durlach 1846 im breitesten Rahmen mit ihren sämtlichen Ab¬
teilungen in einem großen Werbcturnen „Treu unserem Volke "
vor die Durlacher Bevölkerung . Schon heute sei auf diese
Großveranstaltung hingcwicsen , die jedem in gedrängter Form
alle Sparten der Leibesübungen vermittelt , die in der D . T.
ihre Pflcgestätte haben . Bei dem großen Interesse , das die
Werbeaktion der D . T . allgemein hervorruft , wird mit einem
starken Besuch zu rechnen sein, zumal nach der ernsten Arbeit
übergeleitet wird zu einem gemütlichen Zusammensein . Ort
der Veranstaltung : Turnplatz auf der Hub . „Gut Heil !" —
„Heil Hitler !" F . Wälde .

TassS-Airreigsv
Donnerstag , 31 . Mai 1934 .

Bad . Staatstheater : „Parsifal "
. 18—22 )4 Uhr .

Skala -Tonfilm -Theater : „Frühlingsmärchen "
, 6 )4 und 8 )4 Uhr.

Markgrasen -Theater : „Eine Frau wie Du "
, 6 und 8 Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Ein blonder Traum "
, 7 und 8 )4 Uhr . .

- i
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Unser Lt 'rnWniel im MI und Juli >
Nach der Hitze eines Hochsommertages begeben wir uns indas gedampfte Licht und die wohlige Kühle des Abends hin¬aus . Er gewährt den vom hitzigen Tageslicht ermüdetenAugen dieselbe Erholung, wie die zunehmende Stille dieNerven beruhigt: in tiefen Zügen stillt die Brust das Ver¬langen nach reinerem und erfrischendem Atem .
Gern dehnen wir den Spaziergang länger aus ; vom engenTal steigen wir zur freien Höhe empor, wo unbegrenzte Weit¬räumigkeit die Äele zum Flug ins Unendliche lockt. Mählichentschwebt der Tag ; aber die Finsternis, die sonst in ihr Rechttritt bleibt in der klaren Juninacht in Baumschlägen und

Hohlwegen versteckt . Nur ein abgelichtetes Dämmer breitet sichum uns her , das aber umso angenehmer und zugleich durch¬sichtiger wirkt , je mehr wir uns den künstlichen Lichtmassender Städte und Verkehrsmittel zu entziehen wußten. Eskommt uns — nicht ohne Verwundern — zum Bewußtsein , wiehell eine Hochsommernacht sein kann, und wie selbst die Stun¬den um Mitternacht von einer zauberhaften Sichtigkeit erfülltfind, die uns Weg und Pfad deutlich erkennen läßt , und diedie Formen der Landschaft in eindrucksvoller Großzügigkeitheraushebt.
Nachdem wir uns dem Genuß des nächtlichen Bildes eineWeile hingegeben haben , richten wir den Blick zum Firma¬ment empor , um dort liebe alte Bekannte aufzusuchen und viel¬

leicht neue Merkwürdigkeiten gewahr zu werden . Der Sternen-
pracht in früheren Monaten uns erinnernd, fällt uns auf, wie
glanzarm selbst erst - und zweitgrößige Sterne heut erscheinen,während solche dritter Größe dem bloßen Auge kaum mehrausfallen , und alle andern von der allgemeinen Dämmerhellevöllig ausgelöscht scheinen . Je ausgestellter die Sommernachtist, desto wirkungsschwächer ist die Strahlkraft der Sterne fürunser Auge . Die bei wolkenfreiem Himmel nie ganz ver¬
löschende Dämmerung ist das besondere Merkmal der Nächteim Monat Juni und tief noch in den Juli hinein. Es ist die
Zeit der „Hellen Nächte "

, wo Glühkäserchen gewisser¬maßen die Sterne ersetzen , und Lichtelschen um zart schim¬mernde Winden und Geißblattblüten schweben .
Die Sonne ist in ihrer scheinbaren Bewegung so weit nachNorden gerückt , daß sie in unserer Zone frühmorgens weit im

Nordosten auf - und spät abends ganz im Nordwesten untergehr. !Ihr sehr langer Tagesweg nimmt zur Zeit ihrer Sommerhöhe I

1 . Entrichtung der ersten Rate durch die veranlagten
Büvgevfteuevvflllchikgeu.Am 10. 5. 1934 war die zweite Rate der mit besonderemForderungszettel angesorderten Bürgersteuer 1934 fällig. Dierückständigen Zahlungspflichtigen werden aufgefordert innerhalb8 Tagen Zahlung zu leisten . Wer bis zu diesem Zeitpunkt seineS euerschuld nicht beglichen hat, setzt sich der Gefahr einer mitMosten verbundenen Zwangsvollstreckung aus . Besondere per¬sönliche Mahnungen ergehen nicht.

2 . Ablieferung der am Lohn der Arbeitnehmer einbehaltenenBürgersteucr durch die Arbeitgeber .
Arbeitgeber, die bürgersteuerpflichtige Arbeitnehmer be¬schäftigen , haben die Bürgersteuer 1934 an dem Lohn der beiihnen beschäftigtem Arbeitnehmer in den auf Seite 4 der Steuer -karte 1934 angesorderten Teilbeträgen bei der nächsten auf dieFälligkeitstage folgenden Lohn - oder Gehaltszahlung einzube¬halten und an die Stadtkasse abzuliefern.Bis jetzt waren die auf 10. und 24 der Monate Januar ,Februar , März und Avril 1934 fällig gewesenen Teilbeträge ein-zubehalten und jeweils bis zum M des betreffenden Monats ,bezw 5 . des folgenden Monars an die Stadtkasse abzuliesern.An die Erfüllung dieser Ablieferungspflicht wird hiermiterinnert
Durlach , den 31 . Mai 1634 .

Stadtkassc._
Gemeinde - Kreis - mid GedSidesondeksteiier .

Die Zahlungspflichtigen werden hiermit ausgefordert , diefälligen Mairaten bis zum 5. Juni 1934 zu entrichten Wer bisdahin seine Steuerschuld nicht entrichtet, hat die gesetzlichen Ver¬zugszinsen zu bezahlen und außerdem die Kosten der Zwangs¬vollstreckung zu tragen.
Durlach , den 31 . Mai 1934
_ Stadtkasse._Zwangsversteigerung.
Freitag , den 1 . Juni IS34 , nachmittags 2 Uhr, werdeich in Durlach (Psandlokal) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬wege öffentlich versteigern:
1 Schnellwaage, 1 Gasherd , 1 Bild , 1 Faß , verfch . Kolonial¬waren , 1 Zimmerbüffet, 2 Schreibtische , 1 Spiegelschrank, 1Waschkommode.

Durlach , den 31 . Mai 1934.
M 0 nsbrua « er . Zaum . Gerichtsvollzieher

Heute Donnerstag

Schlachttag
Vvauever Geartet ?

Evrl , slerß . Frau such, Be¬
schäftigung im Waschen und
Putze «. Angebote unter Nr .350 an den Verlag

Die xut« grmdonckukr , llis Iffanck-
ukr, llen Rierllvr, llen Ickmvcle,Irour'

ng und lli« Krills kein,staukst Du bestem » bei
«in

Junges , anständiges

MSdche «
zum Servieren gesucht.

Zu erfragen im Verlag.
3vlekiere « krinai Ertaig ?

Le - nM - eii gesucht !
Für Ladengeschäft (Textilbronche )wird williges, iutelligemes Lehr¬mädchen gesucht

Angebote mit selbstgeschr. Le¬benslauf, guten Schulzeugnissenund Lichtbild unter Nr . 352 anden Verlag erbeten

im -»««» k»k » °

bereit l
sZeffe ' wiwr - p>->«en

^ 22

pseffermünr kon 25
Mischung - "

pssffsrmünr pro

mit Spiels »" v . ^0
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zpielsm onck
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Der svke i-vcisn

i! 0 cli 0 -Vo lkssrnpfongsr« IvLtrV . lAUIIvir
Lobloüstraü« .

WM I p, °i. «« ,
Silo-- z^ rrtlict» «mplobten. Mauken8>e

»v bLültcti Kerum.
Vlumvn-oroserre Leftserer .
Kleinere

zZimnermtimg
od große 2 ^ immerwatznnnavon allcinsteh . Frau auf 1 Julioder svävr gesucht Angebote

>unter Nr . 348 an den Verlag.

zwei Drittel des Kreises ein, den ihr ganzer Tageslauf dar- ^stellt. Auf dem Wege, den sie nächtlickerweile van abends halbneun bis morgens halb vier Uhr znrücklegt. geht sie nur sehrflach unter dem Nordrand unseres Gesichtskreises hindurch , undsinkt um Mitternacht nicht tiefer als 17l--s Grad unter den¬selben. Ihre Strahlen treffen dann immer noch die höchstenLuftschichten unseres Firmaments und werden non da in zar¬tester Zerstreuung zu uns herab gesendet. Wenn man sich imfreien Gelände den Sonnenlauf recht anschaubar vorstellt , sowird ohne weiteres klar , daß es in den Aequatorgegendenkeine „Hellen Nächte"
, ja überhaupt nur eine ganz kurze Däm¬merung geben kann , wogegen bei einer Reise nach Norden dieSommernächte immer kürzer und kürzer werden und zugleichimmer Heller bleiben , so daß wir beispielsweise in der Gegendvon Drontheim um Mitternacht ohne künstliches Licht die Zei¬tung lesen können, während noch weiter nordwärts die Sonnein dieien Wochen überhaupt nicht untergeht. Die Linie, beideren Uebersahren wir am 21 . Juni die Erscheinung der „Mit¬ternachtssonne " erstmals erleben , ist der 06 )4 - te Parallelkreis ,und das Ereignis wird auf dem Schiff mit einer „Polarkreis¬taufe" gebührend gefeiert .

Kehren wir zu unseren eigenen Himmelsbeobachtungen zu¬rück. Trotzdem das fahle Dämmerlicht das Erkennen der Ge¬stirne erschwert, sollten wir doch nicht versäumen , jene Stern¬bilder aufzusuchrn, die eben nur in dieser Zeit für uns zusehen sind . Im Juni steht abends nach zehn Uhr fast genauim Süden und nur wenig über dem Horizont ein Stern ersterGröße ; mit seinem rötlichen Schein erinnert er an denPlaneten Mars ( griechisch „Ares") , was ihm den NamenAntares , d . h . „Gegenmars" eintrug . Zusammen mit sei¬nen Nachbarsternen bildet er das Tierkreisbild des „Skor¬pions"
. Im Juli ist er mehr nach Westen abgerückt, währendnun der „Schütze " im Süden durch unfern Meridian geht . DieNächte vom 20 . bis 31 . Juli biieten Gelegenheit , Stern¬schnuppen in größerer Zahl zu sehen. Ihre rückwärts ver¬längert gedachten Flugbahnen lausen im Bilde des „Wasser¬mann" zusammen, weshalb man ihnen den Namen „Aquari-drn" beilegt .

- tz.

Mnniert dar .MWer Tageblatt "

Städtische Volksbücherei .Wiedereröffnung am 1 . Juni im Lause Adolf Hitler -kraste KI , I. stock. Äusgabezeit 6—8 Nhr, ebenso an allenFreitagen .

„/^uck blülssnfrückts , Isigwarsn unci oncisrs
I-sirsnsmitts ! iravksn 8>s gut uncl KUliA in ctsn

^ iiiois Vvilock , k-iitisrstf . 62 "

,Für5orgsgutsclioms v/erc ! sn in
ciisssr filiais eings !ö5l "

Misch« SlutslheiNtt
Donnerstag , 31 . Mai

O 26 (nicht D -Tonnerstagnnete )Deutsche Bühne Sondering
(Th .-Gem ) II S . Gr . 101- 200

AUeinsteh. Person findet gute
Verköstigung

pro Tag 1 .— Angeboteunter Nr 349 an den Verlag.
und 701 —800.

Gastspiel Else Gerhart -Voigt
« avMalVon Wagner

Dirigent : Nertstraerer. Regie:

2Zimmerwobnungmit Küche, Keller , Speicher imII . Stock , auf 1 . Juli an kleineFamilie zu vermieten
Ettlmgerstroße 48.Nettstracter Mitwirkende: Blank,Croissant , Fanz, Gerhart -Voig:

Friksch , Haberlorn , Setberlich,Beck, Harlan , Kiefw-
, Löser,Nillius , Sickoepstm,Franz Schuster , Scrack , Fazler,M Schuster.

Anfang 18 Uhr Ende 22 30 Uhr
Preise v (090—5.00 . !()

Ei» lems Zmmer
zu vermieten.

Zu erfragen im Verlag
2 V ^ orgea Gras
zu verkaufen

Zu erfragen im Verlag .
Fr . 1 . 6 . Zum ersten Mal : Ge¬lähmte Schwinaen — Neu ein-
geübt : Brautschau. — Neu ein-
geübt: 2 i - Medaille

ÄdenrmiiielzkschSst
gutgehenü zu kaufen gesucht.Bedingung 3 Zimmer -Wohn.

Angebote unt. Nr . 351 an denVerlag.
osu uuistenommeu

kutaffosvliLIt LII - I- D

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 30. MaiArgentinien ll Pav . -Peso)Belgien ( ,00 Bclga )England ( r Piund )

Frankreich <100 Frc.)Holland ( 100 Gulden )
Norwegen (100 Kr. ).
Oesterreich ( 100 Schilling)Schweden (100 Kr.)
Schweiz ( 100 Frc.)
Tschechoslowakei (100 Kr.)L . St . von Amerika (1 Dollar)

GetreideBerliner Markt für Nirhrftand vom 30. Mai . Weizen mark188—187. Roggen mark. 163—U)8. Sommergerste 169- 173, H«icr mark. 175—179 , Weizenmehl 26 .50—26 .70 . Roggenmehl 32 5,23.25. Weizenkleie 11.75. Roggenkleie 11.25,
'

Viktoriaerbsen Nbis 22. kleine Soeiseerbsen 14—20 RM.
Märkte

Pforzheim « Schlachtvieh« »»« vom 2S. Mai. Zufuhr: 10 Ochsen. 19 Bullen . 13 Küb« . 60 Färsen. 229 Kälber. 1 Schaf 38!Schweine. Preise : Ochsen 28—33. Bullen 26—31, Kllbe 12—28Färsen 23—34. Kälber 33—50. Schweine 35—43 RM . Marktverlauf: mäßig belebt.

9,581 0 .887,58 .50 58.62
12 .71 I2T416 50 16 .54

169 .53 , 69.87
63 .89 64.0 ,
47 .45 47 .55
65,55 65,69« 1 .32 81 .48
10.43 10.45

2 .507 2.51 a

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 29. Mai . Zufuhr : 35 Ochjen . 46 Rinder, 19 Fairen , 50 Kübe . 227 Kälber, 451 Schweine>5 Schafe. Preise: Ochsen 27—33 . Rinder 26—34 . Fairen 26 Ki¬lo. Kübe , 4—22. Kälber 40—52, Schweine 38—45 . Schafe 32—3(KM . Marktoerlaus: Großvieh und Schweine bei stark überfuhr ,!em Markt schlecht , Kälber mittelmäßig, große Ueberstände beiLroßvieh und Schweinen.

^ Schwetzingen. Zufuhr 20 Zentner. Preise: 1 . Sorte »7—35 sL-orte , 5— 20. 3. Sorte 15 Psg . Verlauf : langsam .Graben . Zufuhr 60 Zentner. Preise: 1. Sorte 30 2. Sorte 1 .'bis 20. 3 « orte , 0 Psg . Marktvertaus: lebhaft.Zufuhr IS Zeruner. Preise: 1. Sorte 30 , 2 . Sott«'. 0 . >!. « orte >0 Psg . Marktoerlauf: lebhaft.Kniel,ngen. Preise : 1. Sorte 30. 2. Sorte 20, 3. Sorte ,0 Psg.Schweinemarkt in Ettlingen vom Sü. Mai 1934 .
Zufuhr : 109 Ferkel und 56 Läufer. Verkauft: 30 Ferkel und36 Läufer. Preis für Ferkel 25—32 .47 das Paar , für Läufer32—49 „E das Paar .

m SeNUtzenNaus
unter MtwirkunZ llsi » lLmpvUv LL8um cksi» 2 . »lurrl 1934 , aveulls 8 Illir.— Oute IVMermm vorausgesetzt . —Mr Spvt »«» unck Veti -LulLv ist Vesten « Assorxt.Aum kreunlllieven kesuev lullet ein

Karl I- anx u . krau „Lckütrenkaus " .

keue üvminer -
Zjgrr »

».einen — Voklmusrttn — Drganüvkür Kleider u. Kvrke — moderne vruckmurter — für KlüseniLNsl. ffisroculu. klsmirol , NisNcroppin Kroger kusvakil .

Srauaag - I I,»mmsrrLve S.
Reich -Vereinigung ehem

TrikgSliksangeukr im deutschen
KeichMtegerbuud KyWuser

Ortsgruppe Durlach.
Die Mitglieder sowie alle ehem

Kriegsgefangenen werden zur
Versammlung

an, 2. Juni abends 0- 9 Uhr im
„ Lamm"

kameradschaftlich einge¬
laden Wichtige Mitteilung über
das Kriegsgefangenentreffenam
l6 —18 . Juni in Freiburg mit
Weihe eines Ehrenmals für die
m Kriegsgefangenschaftverstor¬
benen 165000 deutscheKameraden

terR . e K -Ortsaruppenfübrer

Ktichrlistfch» zl! »» l>
Ortsgruppe Durlach .

Einladung
Tie Blockwarte werden hier¬mit zu der am Freitag , denl . Juni abends 8 V, Uhr im Rat¬

haussaal stattfindenben Be¬
sprechung emgeladen.

Ter Ortsgruppenleiter,
dl . ö . Persönliche Einladung er¬folgt nicht.

caLr«p>,;e cs .7r. pne <
-kam/vo/iMnssozlsx Sch

Schafwolle
zum Wasche« u. Schlumpe«
wird angenommen

Pkinrstrahe 90

Ldomieaiei» ksull der
unseren Inserenlen !

Odst - ll. GarteuSaMretL
Durlach.

Am kommenden Sonntag , den3 Juni findet im Gasthaus zur
„ Blume" eine

um rege Beteiligung durch Zur¬
verfügungstellung von Ausstel-lungsmaterial (Rosen sowie alleArten von Schnittblumen) gebe¬ten . welches Sonntag früh ab7 Uhr abgegeben werden kann

Der Vereinsführer .

Neue ital .
-Kartoffel3 Pfund 28
Neve Milosle
2 Pfund 25 O

Fft. Matjes-Met
keine Kühlware
3 Stück 46 Hk

Saftige Zitronen
10 Stück 28 Hk
Silke Orange«

Pfund 15 . 18, 25 4
Tst. Limburger

Piund 8 S

O. Pfund 28 Hk

M
k^ öbs ! ciis vnnötr
umksrLisksn, vericous«. — Li«dringen vors ; Qslci .In5 « risrsn Li « im
Vvrlociisf logsbiott !
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